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Waiblinger Apfelsaftg p

Dienstags Annahme

Die Äpfel von den Waiblinger Streu-
obstwiesen für den beliebten Waiblin-
ger Apfelsaft werden angenommen.
Bis 30. Oktober können die Bio-Äpfel
dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr abge-
liefert werden. Annahmestelle ist aus-
schließlich die Firma Bittenfelder
Fruchtsäfte Petershans, Schillerstraße
166 in Bittenfeld. Die Äpfel für den
Waiblinger Apfelsaft dürfen nur in die
extra gekennzeichneten Silos einge-
worfen werden. Wer Äpfel für den
Waiblinger Apfelsaft abliefert, erhält
in der Regel einen Aufpreis von min-
destens 2,50 Euro bis maximal 3,50
Euro für 100 Kilogramm Mostobst. Ein
Anbauvertrag muss jedoch abge-
schlossen sein, der vor Ort erhältlich
ist. Fragen zum Projekt „Waiblinger
Apfelsaft“ beantwortet die Abteilung
Umwelt der Stadt Waiblingen, �
07151 5001-3260, oder die Firma Bit-
tenfelder Fruchtsäfte, � 07146 8751-
0. Weitere Infos: www.waiblingen.de/
waiblingerapfelsaft.

Zum Ende der Saison: Musik, die Laune macht
1970er- bis 1990er-Jahre, akustisch vorgetragen
und teils neu interpretiert. Mit dabei sind Hits
von CCR, David Bowie, Depeche Mode, Eric
Clapton, Joe Cocker, Johnny Cash, Michael
Jackson, Nancy Sinatra, Neil Diamond, Neil
Young, Pink Floyd, REM, Rod Steward, Tom Pet-
ty, Ray Charles, The Who, T. Rex und vielen an-
deren. Infos auch auf www.facebook.com/
MFGacousticrock. Es gelten die üblichen Ein-
trittspreise im Freibad Waiblingen.

Die Besucher des Freibads Waiblingen dürfen
sich am Freitag, 14. September 2018, auf eine
besondere musikalische Veranstaltung der
Stadtwerke Waiblingen freuen: von 18 Uhr bis
20 Uhr unterhält die Waiblinger Band „MFG –
acoustics by The Rock!“ die Badegäste vortreff-
lich. „MFG“ steht für Metzger, Fuhrmann, Gol-
zem und ist der akustische Herzschlag der
Waiblinger Rock’n’Show- Band „The Rock!“ Die
Formation spielt die besten Rocksongs der

Sitzungskalender
Am Dienstag, 18. September 2018, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Vorstellung der Jugendarbeit - mündlicher

Bericht
3. „Neue Ortsmitte Neustadt“ – Ergebnisse

der Bürgerbeteiligungsveranstaltung –
Aufnahmeantrag der städtebaulichen Er-
neuerungsmaßnahme „Neue Ortsmitte
Neustadt“ in ein Programm der Städtebau-
förderung – Ausschreibung des Grundstü-
ckes für den Bau einer Pflegeeinrichtung
mit Räumen für die Ortschaftsverwaltung
sowie die Neubebauung des Balaton-Are-
als

4. Gemeindehalle Neustadt – Brandschutz-
technische Sanierung – Heizung, Sanitär,
Lüftung, Elektro, Flachdachsanierung –
Vergabebeschluss

5. Bausachen
6. Verschiedenes
7. Bekanntgaben/Anfragen

Am Dienstag, 18. September 2018, findet um 19
Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31, eine
Sitzung des Integrationsrat statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Genehmigung des Protokolls vom 19. Juni
3. Internationales Fest und interkulturelle

Wochen
4. Projekte viertes Quartal 2018
5. Verschiedenes

*
Am Dienstag, 18. September 2018, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Vorstellung der Jugendarbeit
4. Burgschule Hegnach: „Einhausung“ der

außenliegenden Toiletten; zusätzlicher
Raum für BUGI zum Mittagessen – Antrag
aus dem Ortschaftsrat

5. Verschiedenes, Bekanntgaben
6. Anfragen

Forsetzung auf Seite 2

Als eins von elf aus landesweit mehr als
100 Projekten, für die eine Förderung
durch das Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst
Baden-Württemberg beantragt wurde,
hat das Kulturhaus Schwanen jüngst
eine Zusage erhalten. 80 000 Euro, über
zwei Jahre verteilt, zusätzlich zu den
Eigenmitteln – damit können die
Schwanen-Macher jetzt planen, ist
Kulturhausleiter Cornelius Wandersleb
überzeugt.

Das Geld wurde für ein kulturelles und sozia-
les Projekt bewilligt, das eine Weiterentwick-
lung der seit vielen Jahren gewachsenen Thea-
terkooperation mit Waiblinger Schulen und
der seit drei Jahren in Zusammenarbeit mit der
freien bühne stuttgart laufenden Café Babel Ju-
gendtheaterarbeit (Eigenproduktionen) dar-
stellt. Erst in der Ausgabe des Staufer-Kuriers
am Donenrstag, 30. August 2018, berichteten
wir über „den neuen Bereich, der wie maßge-
schneidert auf die neue Zeit scheint“.

In der Projektbeantragung heißt es (ver-
kürzt): „Als konsequente Weiterentwicklung
seiner bisherigen Zusammenarbeit mit Schu-
len stellt das Kulturhaus Schwanen von dem
Schuljahr 2018/19 an Räume, Technik, Veran-
staltungstechniker und professionelle künstle-
rische Fachkräfte für die Entwicklung eines
kulturellen Bildungsangebots zur Verfügung,
das in das Schulprogramm der umliegenden
Schulen implementiert werden kann. Am
Nachmittag finden in den Schwanen-Räumen
Trainingseinheiten à 90 Minuten in Gesang/
Stimme, Tanz und Capoeira statt. Die Trai-
nings, die auch für andere Jugendliche und
junge Erwachsene zwischen elf und 30 Jahren
zugänglich sind, werden von den Künstlern
geleitet, die pädagogisch geschult und über
langjährige Erfahrungen in der integrativen-
inklusiven Theaterarbeit mit heterogenen und
herausfordernden Gruppen verfügen. Pro
Schuljahr werden zudem im Rahmen der Ko-

Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst Baden-Württemberg bewilligt Förderantragg g g g

Arbeit des Schwanen wird mit 80 000 Euro unterstützt

elles Ausdrucksmittel zu begreifen und eigene
Inhalte einem öffentlichen Publikum zu prä-
sentieren Die Trainings bieten Raum für kör-
perliche, stimmliche, darstellerische Grundla-
genarbeit; die Inszenierungen bieten den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern die Möglich-
keit, die ästhetischen Formen der Bühnenküns-
te kennenzulernen und zu nutzen. Durch die
hohe Frequenz der Aufführungen und die
mehrjährige Planung können junge Talente
konsequent gefördert werden.“

Schülergruppen und überhaupt Jugendliche
und junge Erwachsene bekommen von Profis
der freien bühne stuttgart geleiteten kosten-
freien Unterricht in Tanz, Gesang und Capoei-
ra. Zusätzlich Schauspielunterricht und unter
professionellen räumlichen und technischen
Bedingungen, ,Unterricht’ nicht im Sinn der
Einstudierung fertiger Texte, sondern in dem
von Entwicklung eigener Themen und eigener
Ausdrucksformen.

Überzeugt haben diese etwas pathetisch an-
mutenden Sätze das Ministerium in Stuttgart.
Dessen Förderung wird zur „Beflügelung“ je-
denfalls schon mal beitragen.

operation zwei Theaterstücke realisiert, die im
Theatersaal des Schwanen öffentlich gezeigt
werden. Die Stücke werden mit den Schülern
sowie jungen Menschen aus anderen gesell-
schaftlichen Gruppen partizipativ erarbeitet
und orientieren sich an den Interessen und Er-
fahrungen der Teilnehmer.

Das Kulturhaus begreift seine Kulturarbeit
als Bildungs- und Sozialarbeit und stellt sich
Schulen als außerschulischen Lernort für die
Entwicklung eines zeitgemäßen Bildungspro-
gramms zur Verfügung. Schüler werden indi-
viduell gefördert. Die öffentliche Aufführung
in einem professionellen Rahmen und die pro-
fessionelle Unterstützung fordern die Leis-
tungsfähigkeit, das Durchhaltevermögen, die
Eigenmotivation der Jugendlichen heraus.
Durch die Zusammenarbeit mit den unter-
schiedlichen Kooperationspartnern werden
junge Menschen aus einem breiten gesell-
schaftlichen Spektrum in der Theaterarbeit zu-
sammengebracht. Jugendliche, die „von Haus
aus“ nicht mit kulturellen Angeboten der Regi-
on in Kontakt kommen und keine Unterstüt-
zung in der Entfaltung ihrer Talente erfahren,
sollen befähigt werden, Kunst als ein individu-

Pädagogisch geschulte und in der integrativ-inklusiven Theaterarbeit erfahrene Künstler leiten Ju-
gendliche und junge Erwachsene zwischen elf und 30 Jahren an. Das Training mündet pro Schul-
jahr in zwei Aufführungen, die im Schwanen öffentlich gezeigt werden. Foto: Wintterlin

CDU
Der September/Oktober wird
für die Stadt, Gemeinderat
und Verwaltung spannend. Es
steht die Wahl des/der Tech-
nischen Beigeordneten bevor.
Die Stelle wurde in zweiter
Runde ausgeschrieben. Bis

zum Bewerberschluss wurden fast 20 Bewer-
bungen abgegeben. Zunächst wird der Ge-
meinderat und der Ausschuss für Bildung, So-
ziales und Verwaltung in nichtöffentlicher Sit-
zung aus Gründen des Daten- und Persönlich-
keitsschutzes eine Vorauswahl treffen. In einer
öffentlichen Gemeinderatssitzung folgt dann
die Wahl des/der Baubürgermeisters/-in. Wir
sind gespannt, welche Bewerber/-innen das
Anforderungsprofil erfüllen.

Der/die Technische Beigeordnete nimmt ein
anspruchsvolles Aufgabengebiet wahr. Die
Leitung umfasst die Fachbereiche Bauen und
Umwelt, Stadtplanung, Hochbau und Gebäu-
demanagement sowie städtische Infrastruktur.
Neben den fachlichen Qualifikationen insbe-
sondere mit dem Schwerpunkt Stadtplanung
sind Führungsqualitäten, Motivationsfähig-
keit, Organisationsgeschick, Gremienerfah-
rung und ein ausgeprägter kooperativer Füh-
rungsstil unabdingbar. Wir wünschen uns eine
vertrauensvolle respektvolle Zusammenarbeit
mit den Bürgerinnen und Bürgern sowie den
Gremien.

Die Gemeinderatsfraktion führt zusammen
mit dem CDU-Stadtverband und dem Land-
tagsabgeordneten Siegfried Lorek am 29. Sep-
tember von 9 Uhr bis 13 Uhr am Herbergs-
brunnen in der Langen Straße eine Vorortakti-
on durch. Wir möchten in einer Umfrage wis-
sen, wo die Waiblinger der Schuh drückt, wo-
für sich die CDU einsetzen kann, wie die Ver-
kehrssituation bewertet und verbessert wer-
den kann. Unsere Stadträtinnen und Stadträte
vor Ort erhoffen sich vielfältige Anregungen
für die kommunalpolitische Arbeit. Sie können
auch gerne bei uns auf der Liste zum Gemein-
derat, der am 26. Mai 2019 gewählt wird, kan-
didieren. Sie müssen nicht Mitglied der CDU
sein. Die Stadt braucht engagierte und einsatz-
freudige Kandidaten/-innen.

Dr. Hans-Ingo von Pollern
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

ALi
Was ist gerecht? – Über die
Sommerferien erreichten uns
mehrere Briefe von Kindergar-
teneltern. Durch das im Juni
beschlossene Gebührenmo-
dell kommen mit dieser zwei-
ten Erhöhung Gebührenstei-

gerungen von 82 Prozent bzw. 93 Prozent in-
nerhalb von 13 Monaten auf die Eltern zu.
Bestraft werden in diesem Fall vor allem Fami-
lien mit doppeltem Einkommen, also Frauen,
die nach der Kinderzeit wieder erwerbstätig
sind.

Ja haben denn Gesamtelternbeirat, Verwal-
tung und Stadträte bei der Ausarbeitung bzw.
Zustimmung zum neuen Modell überhaupt
nicht gerechnet?

Die ALi hat schon bei den Beratungen im
Gemeinderat darauf hingewiesen, dass die
neuen Kindergartengebühren nicht zu mehr
Gerechtigkeit führen und schwer nachvoll-
ziehbar sind. Nicht nur deswegen haben wir
sie abgelehnt. Abgesehen davon, dass wir
schon seit vielen Jahren für die komplette Ab-
schaffung der Kindergartengebühren kämp-
fen, weil Kinderbetreuung auch vor der Ein-
schulung ein gesamtgesellschaftlicher Bil-
dungsauftrag ist, halten wir, wenn es um so-
ziale Gerechtigkeit gehen soll, andere Instru-
mente für weitaus wirkungsvoller: Wie wäre
es mit der Erhöhung des Mindestlohnes, mit
bedingungslosem Grundeinkommen, höhe-
rem Spitzensteuersatz und einer angemesse-
nen Besteuerung von Kapitalerträgen?

Die Alternative Liste ist eine parteipolitisch
unabhängige Wählervereinigung. Alle, die un-
sere Ziele teilen, können jederzeit bei uns mit-
arbeiten. Das Engagement für eine soziale,
ökologische, demokratische und diskriminie-
rungsfreie Welt ist das Einzige, was wir für
eine Mitarbeit bei uns voraussetzen. Wir tref-
fen uns am 28. und 29. September zu einem
Klausurwochenende. Wenn Sie sich in Waib-
lingen aktiv politisch einbringen wollen,
schreiben Sie bitte an iris.foerster@gmx.de.

Machen Sie mit – mischen Sie sich ein – wir
brauchen Sie!

Iris Förster
Fraktion im Internet: www.ali-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Das nächste Partner-
schaftstreffen steht
im Herbst bevor,
und zwar von 19. bis
22. Oktober 2018. An
diesem Wochenen-
de kommen die Gäs-
te aus Baja. Wer den
ungarischen Freun-
den eine Unterkunft
anbieten kann, sollte
sich den Termin

schon vormerken und sich bis spätestens 21.
September bei der Stadt Waiblingen melden.
Das Formular zum Herunterladen finden die
Gastgeber im Internet: www.waiblingen.de.
Erhältlich ist es zudem bei der Partnerschafts-
dienststelle im Rathaus, Ebene 4. Auskunft: �
07151 5001-1110, -1100; E-Mail: staedtepartner-
schaften@waiblingen.de.

Partnerschaftstreffen Bajaj

Wer hat ein Quartier?

Die Sommersaison der Waiblinger Freibäder –
dem Hallenbad in der Kernstadt und dem
Waldfreibad Bittenfeld – endet am Samstag,
15. September 2018. Doch die Schwimmfreun-
de müssen nicht etwa bis zur nächsten Saison
warten, um wieder ihre Bahnen ziehen zu kön-
nen. Pünktlich zum Ende der Sommerferien
hat das Hallenbad in der Talaue seine Pforten
wieder geöffnet und ermöglicht es den
Schwimmern, sowohl im Innen- als auch im
Außenbereich, ihrem Vergnügen nachzuge-
hen. Das Hallenbad hatte zwar Sommerpause
doch waren die Verantwortlichen in dieser
Zeit nicht untätig: die Badewassertechnik wur-
de gewartet, Fliesen- und Malerarbeiten konn-
ten ebenso erledigt werden, wie Betonsanie-
rungen und allgemeine Wartung und Grund-
reinigung der drei Becken. Nach dem Groß-
putz steht dem Badevergnügen nichts mehr im
Weg. Öffnungszeiten: Montag 17 Uhr bis 22
Uhr; Dienstag 15 Uhr bis 22 Uhr; Mittwoch 13
Uhr bis 22 Uhr; Donnerstag 6.30 Uhr bis 22
Uhr; Freitag 8 Uhr bis 22 Uhr (Warmbadetag);
Samstag 8 Uhr bis 20 Uhr, Spielnachmittag von
14 Uhr bis 17 Uhr; Sonntag 8 Uhr bis 20 Uhr.

Waiblinger Bäderg

Freibadsaison endet –
Hallenbad wieder offen
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echte Illusionskunst, live und ohne Kame-
ratricks.
Gold gab es für Julius Frack auch bei der Il-
lusions-WM in Peking: er ist Weltmeister
der Großillusion. Doch nicht nur in China –
auf der ganzen Welt wird Julius Frack mit
seiner Show gebucht. Allein im vergange-
nen Jahr führten ihn seine Touren nach Chi-
na, Kolumbien, Monaco, Großbritannien,
Frankreich, Schweden, Spanien und Bel-
gien – und jetzt also auch nach Hohenacker.
Frack hat mit seinem Team drei Jahre an
den neuen Kreationen für „Magic Gold“
gearbeitet. Doch auch Klassiker wie die
weltbekannte Darbietung der schweben-
den Dame, bei der der Illusionist durch sei-
ne Assistentin hindurch schreitet, sind im
Programm.
Mit einer Nachmittagsveranstaltung geben
die LandFrauenvereine Hohenacker und
Neustadt allen Freunden der Illusions-
kunst, vor allem auch Familien, die Mög-
lichkeit, diese Show zu erleben.
Karten für 8 € bzw. 19 € sind in der Burg-
apotheke in Hohenacker und in der Sören-
berg-Apotheke in Neustadt erhältlich,
ebenso über die Vorstandsteams der Land-
Frauenvereine.

Die Erwartungen sind hoch, wenn
der „World Champion“-Illusionist
Julius Frack und seine Partnerin
Cindy am Sonntag, 23. September
2018, um 16 Uhr in die Gemeinde-
halle Hohenacker kommen. Vielen
ist er bekannt von seinen Shows in
Las Vegas, Monaco, Peking oder
London. Für den FC Bayern München
hat er den neuen Mannschaftsbus
als bisher schwerstes Objekt
herbeigezaubert.

Julius Frack zeigt mit seiner Partnerin in
seiner Illusions-Show „Magic Gold“ atem-
beraubende Illusions-Acts und Effekte, bei
denen es heiß hergeht: Julius Frack muss
sich aus der brennenden „Kiste des Todes“
befreien; Frauen schweben und verwan-
deln sich in pures Gold. Aber auch kleinere,
poetische Nummern finden ihren Platz in
„Magic Gold“.
So lässt Julius beispielsweise Orangen an
einem Baum wachsen, errät die Gedanken
der Zuschauer oder bringt Lichter zum
Schweben. Bei „Magic Gold“ erleben sie

LandFrauenvereine Hohenacker und Neustadt

Weltmeister der Großillusion
gastiert in Hohenacker

Bernd Bachofer kleine Snacks vor. Ob mediter-
ran, global oder fernöstlich, Bachofer bietet
eine progressive Aromaküche mit Herzblut.
Eine große Inspiration bezieht Bachofer neben
seinen regionalen Wurzeln aus der Küche Süd-
ostasiens, Japan und China.

Für musikalischen Ohrenschmaus steht an
diesem Donnerstag Annette Korn. Die routi-
nierte Fellbacher Sängerin, die sich seit vielen
Jahren „Live on Stage“ zuhause fühlt, präsen-
tiert mit ihrer Gitarre ein umfangreiches Akus-
tik-„unplugged“-Repertoire, das von den 70-
ern bis ins neue Jahrhundert reicht. Mit einer
Mischung aus Rock- und Popsongs, Balladen
und Oldies, garantiert Annette gute Laune.

Zum ersten Mal in diesem Jahr mit von der
Partie ist die Brotstation am Marktbrunnen. In
Kooperation mit den Waiblinger Bäckereien
Kauffmann, Geiger, Schöllkopf und Wolf bie-
tet die Buchhandlung Taube kleine Brotpro-
biertütchen, gefüllt mit Brotspezialitäten aus
den hiesigen Backstuben. Die Buchhandlung
Taube rundet diese Abende natürlich auch mit
entsprechender Literatur ab: rasante Weinkri-
mis, Bildbände und Nachschlagewerke für Vi-
nophile, pfiffige Servietten und kleine Weinge-
schenkideen, Wanderbücher für Streifzüge
durch unsere schöne Region, Kochbücher zum
Genusserproben. Das Beste daran: den Erlös
spenden die Bäcker und die Buchhandlung
Taube an die Nikolausaktion für Kinder in
Waiblingen!

Wer exzellente Weine genießen will, muss
also nicht in die Ferne schweifen. Das Remstal
bietet mit seinen sonnenverwöhnten Reblagen
beste Bedingungen für ausgezeichnete Wein-
erzeugnisse aus den Keltern der oftmals fami-
liengeführten Weingüter. Egal ob Rotwein,
Weißwein oder Rosé, Sekt, Secco oder Edel-
brand – die Vielfalt und Qualität der hiesigen
Weinerzeugnisse lässt sich am besten in gesel-
liger Runde entdecken. Den passenden Rah-
men bietet hierfür die Veranstaltungsreihe
„Waiblingen erfrischt“.

Die Aktion „Weincent“ zugunsten der Bür-
gerstiftung existiert auch 2018. Die teilneh-
menden Wengerter und Gastronomen unter-
stützen die Bürgerstiftung Waiblingen mit ei-
ner Spende, und die Gäste sind eingeladen,
diese Aktion zu unterstützen.

An den folgenden Donnerstagen schenken
folgende Weingüter ihren Rebensaft aus:
Weingut Bernhard Ellwanger (20.9.), Weingut
Zimmer (27.9.) und Weingut Maier (4.10.).

Waiblingen erfrischt – donnerstags bis 4. Oktoberg g

Mit Wein, Snacks und Musik

„Waiblingen erfrischt“ und zwar noch
bis 4. Oktober an Donnerstagabenden
von 17 Uhr bis 21 Uhr. Am Donnerstag,
13. September, sorgt das Weingut
Beurer für wohltemperierte Weine, das
Restaurant Bachofer für kulinarische
Leckerbissen und am Justiziabrunnen
kann man an der Brotstation die
Backwaren lokaler Erzeuger genießen.
– Dies alles bei Live-Musik.

Das Weingut Beurer aus Kernen-Stetten ist vor
allem für seinen Riesling bekannt. Als beken-
nender Riesling-Liebhaber träumte Jochen Be-
urer schon früh vom eigenen Weingut. Im Jahr
1997 erfüllte er sich seinen Traum. Doch auch
die vielen weiteren Erzeugnisse des Familien-
betriebs überzeugen mit Qualität. Als Mitglied
bei „Ecovin“, dem Bundesverband ökologisch
arbeitender Weingüter, erfüllt das VDP-Wein-
gut die Richtlinien für einen biologischen An-
bau und beweist damit seine Liebe zur Natur.
Das Weingut hat zahlreiche Preise und Aus-
zeichnungen errungen und wird auch im
Weinführer „Gault Millau“ geführt. Familie
Beurer bewirtschaftet die Weinberge ökolo-
gisch, biodynamisch nach Demeter-Richtlinien
und sorgt damit nicht nur für gesunde, ausge-
glichene Reben, sondern schafft auch Lebens-
räume für Kräuter, Pflanzen und Tiere.

Passend zu den erlesenen Tropfen bereitet
der mit einem Stern gekrönte Spitzenkoch

Der Sommerleseclub
„HEISS AUF LE-
SEN©“ für Schüle-
rinnen und Schüler
der Klassenstufen
eins bis vier bietet
noch bis 15. Septem-
ber 2018 jede Menge

spannende, lustige und auch abenteuerliche
Lektüre an. Von den mit dem „HEISS AUF LE-
SEN©“-Logo gekennzeichneten Büchern müs-
sen mindestens drei gelesen werden, um mit
einer Urkunde ausgezeichnet zu werden. Mit
etwas Glück können die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer darüber hinaus tolle Preise gewin-
nen. Diese und Urkunden erhalten die Kinder
bei der Abschlussveranstaltung am Montag,
24. September, um 16 Uhr in der Bücherei. Vor
dieser Übergabe können die Gäste die „Ratte
Ratzig“ auf ihrer Kreuzfahrt durchs Leben be-
gleiten: Hafenratte „Ratzig“ hat sich alles ge-
mütlich eingerichtet. Sie arbeitet bei der Hafen-
verwaltung, Abteilung „Allessauberwunder-
bar“ und wohnt in der Brottrommel mitten in
der Speisekammer. Doch plötzlich gerät ihr so
schön sortiertes Leben aus dem Takt. Aus allen
Ecken der Weltkugel kommen fremde Wan-
derratten als blinde Passagiere von den riesi-
gen Containerschiffen. Anfangs findet Ratte
Ratzig das sehr bedrohlich, bis sie Berry Bill
kennenlernt. Das Stück wird von der Theater-
Companie „Stagejumpers“ aufgeführt und ist
gefördert durch den Landesverband „Freie
Tanz- und Theaterschaffende Baden-Württem-
berg“ aus Mitteln des Ministeriums für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst des Landes
Baden-Württemberg. Als Hauptpreis im Re-
gierungsbezirk stellt der Erlebnispark Trips-
drill Eintrittskarten und als Hauptpreis zwei
Familienwochenenden mit Übernachtung und
Eintritt in den Park zur Verfügung.

Bretonische Geheimnisse
Ein „Französischer Abend“: Theo Kaufmann
liest am Donnerstag, 20. September, um 19.30
Uhr aus den „Bretonischen Geheimnissen“; ein
Angebot in Kooperation mit der Stadtbücherei
Waiblingen und dem Verein für Leseförde-
rung sowie der Buchhandlung Osiander. In ei-
nem Bretagne-Urlaub lernte Theo Kaufmann
den geheimnisvollen, unter Pseudonym
schreibenden Autor Jean-Luc Bannalec ken-
nen. Bannalec lebt in Deutschland und im süd-

Stadtbücherei und Ortsbüchereien

Bücherparadies
mit allerlei Hörvergnügen

lichen Finistière. Mehr über diese Begegnung
erfahren die Gäste an diesem Abend und hö-
ren Auszüge aus Bannalecs neuestem Krimi
„Bretonische Geheimnisse“, in dem er seinen
Kommissar Dupin in den siebten Fall schickt. –
Dies alles bei französischem Wein, Brot und
Käse.

Die Veranstaltung ist in der Buchhandlung
Osiander im Marktdreieck. Eintritt 7 € (Osian-
der-Karte und Studierende 5 €). Vorverkauf
unter � 976200 oder www.osiander.de.

Literatur zur Kaffeezeit
In der Literatur zur Kaffeezeit, der Lesung in
gemütlicher Atmosphäre bei Kaffee, Tee und
Gebäck, ist am Mittwoch, 26. September, um 15
Uhr der Waiblinger Kriminalschriftsteller Oli-
ver Kern zu Gast. Er nimmt seine Zuhörer mit
auf eine Reise vom Bayerischen Wald an die
Tejo-Mündung. Eintritt: 2 €.

Hundertmal bedeutsames Vinyl
Eine Schallplattenausstellung ist aus Anlass
des „Record-Store-Day“, dieser war am 21.
August, bis Samstag, 29. September, zu sehen.
Gezeigt werden die vom „Rolling Stone Maga-
zin“ 2012 ausgewählten besten 100 Scheiben.
Außerdem zu sehen sind unterschiedliche Mo-
delle von Plattenspielern.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei – Kurze Straße 24 (Marktdrei-
eck); dienstags bis freitags von 10 Uhr bis 18.30
Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein – Rathausstraße 29; dienstags von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
• Bittenfeld – Schulstraße 3 (im Rathaus);
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr, donnerstags
von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach – Hauptstraße 64: dienstags von 10
Uhr bis 12 Uhr, donnerstags von 15.30 Uhr bis
18.30 Uhr.
• Hohenacker – Rechbergstraße 40 (im Bür-
gerhaus); mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt – Im Unterdorf 14; mittwochs von
15 Uhr bis 18 Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12
Uhr.
Internet: www.stadtbuecherei.waiblingen.de.

Zahlreiche Händler bieten schon am Mon-
tag, 1. Oktober 2018, von 8 Uhr bis 18.30 Uhr
und nicht wie bisher am Dienstag beim „Mi-
chaelsmarkt“ in der historischen Waiblinger
Altstadt ihre Waren an. Die Stände sind auf
dem Marktplatz und in der Fußgängerzone
zu finden. Die gesamte Innenstadt ist von 5
Uhr bis 19 Uhr für den Verkehr gesperrt. Die
Inhaber dort angesiedelter Geschäfte werden
gebeten, ihre Lieferanten zu informieren.

Am Montag, 1. Oktoberg

Krämermarkt

„Spuren der Argonauten“ machen will, kann
dies bei einem Dokumentationsfilm tun (10.
November); „ZungenMuskelMessen“ lautet
die Herausforderung bei junger Poetry-Slam-
Kunst, die – auch im Zusammenhang mit der
Jugendkulturwoche „Bunt statt Braun“ – die
Lebenswelten junger Menschen aufzeigt.

Der städtische Fachbereich Bürgerengage-
ment, Abteilung Kommunale Integrationsför-
derung, veranstaltet die Interkulturellen Wo-
chen Waiblingen 2018 in Zusammenarbeit mit
dem Integrationsrat der Stadt Waiblingen.
Auskunft gibt Ute Ortolf, � 07151 5001-2330,
E-Mail ute.ortolf@waiblingen.de.

An dieser Stelle veröffentlichen wir regelmä-
ßig die nächsten Veranstaltungen der Interkul-
turellen Wochen.

nisch“ (6. Oktober), „Auf den Spuren der Grie-
chen“ (13. Oktober) oder bei dem Unterneh-
men, „Italienische Orte in Waiblingen zu ent-
decken“ (8. November).

Fünf Jahre KARO:
„Angekommen in Waiblingen“

Das Fünf-Jahr-Jubiläum des KARO Famili-
enzentrums ist Anlass für die Ausstellung
„Angekommen in Waiblingen – Eindrücke,
Bilder und Erzählungen von Geflüchteten“,
die Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr am
20. September eröffnet. Judith Huber, Koordi-
natorin Ehrenamt/Netzwerk Asyl bei der
Stadtverwaltung, hat mit zahlreichen Geflüch-
teten Gespräche geführt und ihre Eindrücke in
Bildern und Texten festgehalten.

Exklusiv für Frauen wird es „Begegnungen
am Kochtopf“ geben (27. September). Mit dem
Film „Eldorado“ (3. Oktober) ist eine Doku-
mentation aus Deutschland und der Schweiz
zu erwarten, die am Ende verdeutlicht, dass
„das Einzige, was uns am Ende bleibt, Erinne-
rungen sind, die auf Liebe basieren“. Dass
„Briefe ins Gefängnis“ ein „Fenster zum Le-
ben“ sein können, zeigt eine Ausstellung in der
Stadtbücherei, welche die mehr als 6 000 Briefe
und Postkarten aus aller Welt an den deut-
schen Staatsbürger kurdischer Abstammung
Mehmet Desde zeigt; er saß wegen „Mitglied-
schaft in einer linken Organisation“ sechs Jahre
in Haft (Eröffnung am 13. Oktober).

In Waiblingen durch die Welt reisen
Bei „Internationaler Pausengymnastik“ (20.

Oktober) kann durchgeschnauft werden; beim
„Griechischen Abend“ (20. Oktober) darf man
Landestypisches genießen. „Ankommen, ler-
nen, arbeiten“ ist das Motto einer Information
für Frauen aller Nationalitäten rund um Beruf
und Bildung (8. November). Wer sich auf die

Die Vielfalt ist es, die die Menschen
verbindet. Vielfalt macht neugierig, sie
ist bereichernd und zeigt immer wieder
neue Perspektiven auf. Deshalb werden
die diesjährigen Interkulturellen
Wochen Waiblingen unter diesem
Motto veranstaltet. Zwischen
September und November laden
wieder zahlreiche Veranstalter dazu
ein, Neues und Interessantes
kennenzulernen.

Vielfalt bedeute nämlich auch, bunt zu sein, to-
lerant, respektvoll und – trotz aller Verschie-
denheiten – Kreativität für das Miteinander zu
entwickeln und anerkennend aufeinander zu-
zugehen, betonen Oberbürgermeister Andreas
Hesky und Dimitrios Giannadakis, der Erste
Vorsitzende des Integrationsrats, in ihrem ge-
meinsamen Grußwort.

Viele fragten sich, wieviel Gemeinsamkeiten
und Konsens es brauche, damit ein Zusam-
menleben in Vielfalt gelinge. Dies sei sicherlich
eine große Herausforderung für das Gemein-
wesen, für alle Bürgerinnen und Bürger. „Da-
her sind wir aufgefordert, vor Ort und jeden
Tag auch weiterhin für eine offene Gesellschaft
einzutreten und diese gemeinsam zu gestal-
ten!“, unterstreichen Hesky und Giannadakis.

Diese Vielfalt lässt sich erleben. Das Pro-
gramm, das die Verantwortlichen auf die Bei-
ne gestellt haben, bietet nicht nur beliebtes
„Altbekanntes“ wie das Boccia-Turnier in der
Talaue (15. September), das große „Internatio-
nale Fest der Begegnung“ (30. September), seit
einigen Jahren auf dem Marktplatz; oder den
„Tag der offenen Moschee“ (3. Oktober). Auch
drei Stadtrundgänge lassen die Teilnehmer die
Stadt in neuem Licht sehen, sei es „auf Spa-

Interkulturelle Wochen Waiblingen 2018 von September bis Novemberg p

Über das Zusammenleben der Kulturen in der Stadt

Boccia-Turnier

Zuschauer
willkommen

Da der für Juli
vorgesehene
Termin für das
Boccia-Turnier
des Integrati-
onsrats wegen

Regens im wahren Sinn des Wortes ins
Wasser gefallen ist, gibt es nun einen
Nachholtermin: am Samstag, 15. Sep-
tember 2018, um 13.30 Uhr lädt der In-
tegrationsrat auf die Anlage bei der
Rundsporthalle ein. Erste Bürgermeis-
terin Christiane Dürr eröffnet das Tur-
nier.
Es spielen Mannschaften der Vereine
des Integrationsrats sowie die Bewoh-
nerinnen und Bewohner der Gemein-
schaftsunterkünfte.
Die Spielregeln erläutern die Mitglie-
der des Kroatischen Kultur- und Sport-
vereins „Zrinski“, sie sind auch für die
Punktevergabe zuständig. Der Verein
bietet außerdem Gegrilltes und Ge-
tränke an.
Die Teams freuen sich über zahlreiche
Zuschauerinnen und Zuschauer.

Danach begeben sich die Teilnehmer wieder
Richtung Waiblingen.

Showdown in der Innenstadt
Zum Showdown von etwa 14.30 Uhr an wer-

den die Fahrzeuge in der Altstadt erwartet.
Wie auf dem Laufsteg passieren die Fahrer mit
ihren Schmuckstücken die Zuschauer. Am
Rathausplatz werden die edlen Karossen und
ihre Besitzer ausführlich vorgestellt. Anschlie-
ßend können die hochglanzpolierten Schätze
auf dem Marktplatz und den angrenzenden
Straßen bewundert werden. Hier ist dann Zeit
für zwanglose Benzingespräche zwischen
Gleichgesinnten.

Die Siegerehrung ist gegen 18.30 Uhr ge-
plant. Oberbürgermeister Andreas Hesky wird
auf dem Rathausplatz den Siegern die Pokale
überreichen. Der offizielle Teil klingt mit der
Pokalverleihung aus. Gefeiert wird noch wei-
ter bei Musik und frisch Gegrilltem.

2018 wird das Städtische Orchester Waiblin-
gen 112 Jahre alt. Bei dieser Zahl denkt man ei-
gentlich immer gleich an den Notruf der Feu-
erwehr. Deshalb tun sich Städtisches Orchester
und die Freiwillige Feuerwehr Waiblingen in
diesem Jahr bei einigen – nicht nur musikali-
schen – Veranstaltungen zusammen. So auch
bei der Remstal Klassik, wo sie für die Musik
und die Bewirtung sorgen.

Zum zünftigen, musikalischen Frühschop-
pen auf dem Waiblinger Rathausplatz spielen
von 12 Uhr die die „Jonge Remstäler“. Von 16
Uhr an übernimmt die Vertigo Bigband mit
Jazz-Standards, Swing und Pop im Big-Band-
Sound. Das leibliche Wohl – mit allerlei vom
Grill und einer Auswahl an Getränken – über-
nimmt von 12 Uhr an die Freiwillige Feuer-
wehr Waiblingen.

betagten Prachtstücke im Minutentakt ins Ren-
nen. Bereits zwei Stunden vorher werden die
ersten Teilnehmer in der Innenstadt erwartet.
Die malerische Fahrtstrecke führt die motori-
sierte Karawane durch das Remstal und den
Schurwald. Unterwegs wird aber nicht nur die
schöne Aussicht genossen; auf der gesamten
Strecke sind fünf Wertungsprüfungen und di-
verse Durchfahrtskontrollen zu absolvieren,
bei denen es nicht nur auf Schnelligkeit, son-
dern auf Geschick und fahrerisches Können
ankommt.

Das Etappenziel für die Mittagsrast befindet
sich in Weissach im Tal in den Kraftwagenhal-
len. Die historische Romboldsche Kalthalle in
Unterweissach ist ein Teil der ehemaligen Ton-
warenfabrik Rombold. In dieser Halle werden
Oldtimerstellplätze vermietet, also genau das
passende Ambiente für einen Mittagsstopp.

Außer einem Mercedes 300 SL
Roadster, der als schnellster
Sportwagen seiner Zeit galt, sind noch
etwa 140 weitere Fahrzeuge für die
vom Motorsportclub Waiblingen
veranstaltete Oldtimer-Ausfahrt
gemeldet. Start und Ziel ist Waiblingen.
Damit ist Waiblingen am Sonntag, 16.
September 2018, schon zum 16. Mal
Mittelpunkt für Freunde automobiler
Raritäten.

Die beliebte Remstal-Klassik ist eine gute Gele-
genheit, die mit viel Schweiß und Herzblut ge-
hegten nostalgischen Fahrzeuge für eine Ver-
gnügungsfahrt aus der Garage zu holen – da-
runter auch zahlreiche Motorräder und Mo-
peds. Ein wahrer Augenschmaus ist zu erwar-
ten, denn außer einem Jaguar/E-Type S III und
einem Chevrolet/Corvette C1 sind ebenso ein
Ford UK/Modell A Tudor Sedan zu sehen.
Auch seltene Fahrzeuge wie das Honda S 800
Coupe und das Cabrio der gleichen Reihe sind
am Start. Für die Ausfahrt hat auch ein Merce-
des 300 SL Roadster gemeldet. Da dieses Fahr-
zeug wegen seines exorbitanten Preises da-
mals nur von sehr wenigen Menschen erwor-
ben werden konnte, zählten viele berühmte
Persönlichkeiten zu seinen Besitzern, darunter
Clark Gable, Gunter Sachs, Romy Schneider,
Herbert von Karajan. Im Jahr 1999 wurde das
Fahrzeug von Lesern der deutschen Oldtimer-
Zeitschrift „Motor Klassik“ zum „Sportwagen
des Jahrhunderts“ gewählt.

Start und Mittagsrast
Der Startbereich befindet sich an der Galerie

Stihl Waiblingen: von 9.31 Uhr an gehen die

16. Remstal-Klassik – Oldtimer on Tour

Im Mittelpunkt: automobile Raritäten

Das Frauensprachcafé hat seine Arbeit wieder
aufgenommen: Frauen aller Nationalitäten, die
ihre Sprachkenntnisse in Deutsch erweitern
und festigen wollen, haben dienstags von 9.30
Uhr bis 11.30 Uhr die Möglichkeit, in vertrau-
ensvoller Atmosphäre die deutsche Sprache zu
üben und anzuwenden. Die nächsten Termine
sind am 18. und 25. September. Die Teilnehme-
rinnen erhalten Informationen für den Alltag
und können miteinander lernen. Eine Kinder-
betreuung wird angeboten. Veranstaltungsort
ist das KARO Familienzentrum am Alten Post-
platz 17, 2. Stock, Raum 2.21 (FraZ-Raum, Zu-
tritt nur für Frauen). Die Teilnahme ist kosten-
frei. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich, ein
Einstieg ist jederzeit möglich.

Frauensprachcafé

Sprache üben
und anwenden
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im Außeneinsatz damals wie heute: Blickach-
sen freizulegen, Ruhebänke, Schutzhütten
oder Orientierungstafeln aufzubauen sind Bei-
spiele dafür. Mit von der Partie sollen sie auch
bei der Erforschung von Höhlen sein, ebenso
sollen sie Neupflanzungen unterstützen, Ver-
kehrsverbindungen aufzeigen, Wandertipps
geben und den Tourismus fördern.

Gepflegte Routen fürs Vergnügen
Demnach obliegt es den Mitgliedern auch,

Wege herzustellen, diese zu unterhalten und
zu beschildern. Derart wegbereitend küm-
mern sich die Vereinsmitglieder in Waiblingen
und Umgebung um knapp 50 Kilometer Wan-
derstrecke; davon sind 16,5 Kilometer Wege
des Vereins und 13,5 Kilometer entfallen auf
den Waiblinger Rundwanderweg; für die
Remstal Gartenschau 2019 werden nochmals
fast 16 Kilometer Wanderwege hinzukommen.
Der „Wegewart“ des Vereins ist es, der dafür
sorgt, dass unterwegs alles in bester Ordnung
ist. Karl-Heinz Kühn ist seit 2008 dafür zustän-
dig. Einmal jährlich macht er seine ganz große
Runde, montiert bei Bedarf Wegweiser an, be-
festigt Richtungspfeile oder sorgt mit dem
Akku-Mäher oder -Heckenschneider fürs rich-
tige Durchkommen. Wenn der Verein eine Ru-
hebank ersetzen muss oder ausgetretene Stu-
fen neu zu fassen sind, hilft notfalls auch der
städtische Bauhof Waiblingen aus. Damit die
Einheitlichkeit im „Schilderwald“ gewahrt
bleibt, gibt der für den Kreis zuständige Alb-
verein die Tafeln aus.

Tradition wahren – mit der Zeit gehen
„Der Schwäbische Albverein ist ein traditi-

onsreicher und gleichzeitig moderner Verein,
der mit der Zeit geht, immer wieder aktuelle
Themen aufgreift und sich auch neuen Aufga-
ben widmet“, lobt Oberbürgermeister Andreas
Hesky die Waiblinger Albvereinler in seinem
Grußwort zur 125-Jahr-Festschrift. – Schon ein
Blick in die Gebührentabelle des Vereins belegt
die Modernität und das „mit der Zeit Gehen“
in einer sich verändernden Gesellschaft: so be-
zahlen Familien mit einem alleinerziehenden
Elternteil nur 30 Euro Jahresbeitrag, die Fami-
liengebühr liegt bei 47 Euro, ein „Vollmit-
glied“ bezahlt 42 Euro.

Neue Mitglieder willkommen
Neue Mitglieder, so Vorsitzender Maier,

sind herzlich willkommen, besonders im Be-
reich des Nachwuchses freuen sich die Akti-
ven über Neuzugänge.

fanden die Menschen wieder Zeit. Eine Ju-
gendgruppe wurde 1951 gegründet; diese übte
Tänze, Lieder und Theaterstücke ein, um diese
bei Vereinsfeiern aufzuführen. 1952 waren 260
Mitglieder zu verzeichnen, die von diesem
Zeitpunkt an wieder weiter entfernte Aus-
flugsziele, beispielsweise nach Bad Wimpfen,
Bad Teinach, Isny oder ins Hohenlohische an-
steuern konnten.

Damals und heute
Der Waiblinger Albverein hütet seine Foto-

bücher mit den Schwarz-Weiß-Fotografien mit
gezacktem Rand wie ein Schatz, schließlich
sind die Aufnahmen mehr als reine Erinne-
rung. Vielmehr dokumentieren die Aufnah-
men eine Zeit, in der vieles anders war, wie der
Vorsitzende der Vereins, Heiner Maier, betont:
so war man in den 1950er-Jahren in den Sonn-
tagskleidern unterwegs, wenn gewandert
wurde; die Frauen in Kleidern, Röcken, Blu-
sen, Mänteln und saisonal auch sommerlich
behütet; die Männer in Anzügen, im Loden-
mantel, den guten Lederstiefeln mit den gena-
gelten Sohlen ausgestattet – diese Aufma-
chung ist längst der Funktionsbekleidung ge-
wichen. Anstatt des „Rucksackvespers“, frü-
her die gängige Art, sich zu verpflegen, kehrt
man heutzutage unterwegs gern ein. Und für
jene Mitglieder, die selbst schon wertschät-
zend als „Urgestein“ des Vereins zu bezeich-
nen sind, setzt ein Blick in die Fotoalben auch
jede Menge Erinnerungen frei; das eine oder
andere Original ist dort abgelichtet, besonders
„schaffige“ oder „knitze“ Charaktere, Origina-
le, an die und deren Verdienste für den Verein
man sich gern erinnert.

Vielfältige Aktivität
Baumpflanzaktionen zum „Tag des Bau-

mes“ gehörten zu den Aktivitäten, seit den
1960er-Jahren wird im Albverein auch gemein-
schaftlich geradelt, zum 75-Jahr-Jubiläum 1968
stand eine Ferienwanderung auf dem Pro-
gramm: innerhalb von neun Tagen führte diese
von Hohenzollern bis zur Nordostalb. Nicht
nur mehrtägige, sondern auch mehrwöchige
Exkursionen standen plötzlich im Kalender,
die Touren führten zuweilen auch ins benach-
barte Ausland. Wer mit dem Albverein „groß“
geworden war, musste ihn auch im Seniorenal-
ter nicht missen: die Routen für die älteren Mit-
glieder gehören ebenfalls zum Programm. Seit
1975 ist auf die Mitglieder auch Verlass, wenn
es darum geht, das beliebte Wanderheim
„Eschelhof“ bei Sulzbach mit zu bewirtschaf-
ten; in den Anfangszeiten haben sich die Mit-
glieder außerdem bei Renovierungsarbeiten
tatkräftig engagiert. Die Teilnahme an Groß-
festen, wie im Jahr 2000 am Stadtjubiläum
Waiblingen, oder an Wandertagen, Lichtbild-
vorträge aus fernen Ländern oder organisierte
Stadtführungen gehören ebenfalls zum Reper-
toire des Vereins, in dem die Leistungen ehren-
amtlich erbracht werden.

So vielfältig die Aktivitäten der „Albverein-
ler“ auch sind, so konkret ist das Aufgabenfeld

(gege) Die Ortsgruppe Waiblingen im
Schwäbischen Albverein begeht 2018
ihr 125-Jahr-Jubiläum und ist auch im
Geburtstagsjahr mit fast 40, teilweise
mehrtägigen Angeboten, eine
umtriebige Gruppe, der aktuell 140
Mitglieder angehören. Zum großen
Festakt kommen die Mitglieder und
ihre Familien am 15. September im
Bürgerzentrum zusammen.

Die Albvereine gingen in ihrem Ursprung aus
den „Verschönerungsvereinen“ hervor, die es
sich zur Aufgabe gemacht hatten, Städten ein
attraktiveres Antlitz zu verleihen; los ging es
1888 mit den Albvereinen; damit sind die
Waiblinger mit ihrer Vereinsgründung im Jahr
1893 vorn mit dabei, um sich fortan der drei
Säulen – „Natur, Heimat, Wandern“ anzuneh-
men. Freilich, „Freizeit“ bedeutete vor 125 Jah-
ren etwas anderes als heutzutage, denn die Ar-
beitszeiten waren keinesfalls geregelt und Zeit
für Muße war rar. Ein Blick in den Jubiläums-
band zum 100-Jahr-Jubiläum des Albvereins
macht dies deutlich.

Der überwiegende Teil der Bevölkerung war
in der Landwirtschaft tätig, für körperliche Er-
tüchtigung war demnach vielfach gesorgt. Ei-
nem heißen Sommer mit Trockenheit und Dür-
re folgte ein strenger Winter, der sogar Todes-
opfer gefordert hat, massive Regenfälle in der
Winterzeit sorgten außerdem für Über-
schwemmungen. Auch Not und Armut kannte
die Stadt, die Auswanderungen „über den
Großen Teich“ fallen in diese Zeit. Dennoch
war der Wunsch nach Zerstreuung und Ge-
meinschaft vorhanden, Vereinsgründungen
„boomten“.

21 Herren der Stadt
Zur Gründung des Albvereins Waiblingen

haben sich insgesamt 21 Herren der Stadt zu-
sammengetan; zu ihnen gehörten ein Pfarrer,
Lehrer, Amts- und Kaufleute sowie bis heute
bekannte Namen von Fabrikanten wie Heß,
Schofer oder Küderli. Tüchtig unterwegs war
man von Beginn an: schon 1894 führte eine
Tour auf den Mädchenfelsen und Greifenstein
nach Pfullingen; im Jahr darauf wollte man in
die Balinger Region, musste die Fahrt jedoch
wegen Hochwassers absagen. 1897 machte
man sich gemeinsam zur Katharinenlinde auf
dem Kernen auf, eine Festfahrt führte im Juni
auf den Volkmarsberg und im November ging
es auf den Hohenstaufen.

1898 gehörten dem Verein 75 Mitglieder an;
1899 etablierten sich Gruppenabende im Gast-
hof „Adler“, gemeinsam gewandert wurde
von Beutelsbach nach Stetten. War der Albver-
ein seit seiner Gründung eine reine Herrenrie-
ge, so warb man 1901 auch um das weibliche
Geschlecht: „Beteiligung von Damen er-
wünscht“, hieß es für die beiden Wanderun-
gen nach Strümpfelbach – zu denen man wahl-
weise morgens oder nachmittags aufbbf rechen
konnte. 1904 wurde gar zum „Familienabend“
in den Gasthof eingeladen. Inzwischen mehr
als 100 Mitglieder zählte der Verein 1913/14,
nach dem Ersten Weltkrieg jedoch beschränk-
ten sich die Wanderungen ausschließlich auf
das nähere Umland. 1924 zählte man 121 Ver-
einsmitglieder, 1928 waren es 160. In Notizen
aus den Jahren zwischen 1925 und 1933 wird
außerdem von der „Schneeschuhabteilung“
des Vereins berichtet.

Jugend macht Programm
1944 gehörten dem Waiblinger Natur- und

Wanderbündnis noch 99 Mitglieder an, nach
dem Zweiten Weltkrieg kam das Vereinsleben
nahezu zum Erliegen. Im November 1949 je-
doch bildete ein Familienabend den Auftakt in
eine andere Ära. Vorträge von Dichtern gehör-
ten zum neuen Programm, auch fürs Wandern

Seit 1893 aktiv: Waiblinger Ortsgruppe im Schwäbischen Albverein feiert 2018 ihr 125-Jahr-Jubiläumg g pp

Stets im Einsatz für „Natur, Heimat, Wandern“

Im sonntäglichen Gewand ging es 1955 auf Alb-
vereins-Tour.

Ein Ausflug im Jubiläumsjahr 2018: die Albver-
einswanderer führte es nach Weinsberg.

Familienabende waren stets gut besucht, die Aufnahme zeigt die Albvereinsmitgliedern 1959 in
der Turn- und Festhalle der ehemaligen Karolingerschule. Fotos: Albverein

Die Wandergruppe 1953, unterwegs im Waib-
linger Umland.

1953 hat die Jugend des Albvereins beim 60-
Jahr-Jubiläum für Unterhaltung gesorgt.

Wer auf der Suche nach einem passenden
Fahrrad ist, sollte in den nächsten Tagen bei
den Waiblinger Diensten in der Benzstraße 12
(Gewerbegebiet Ameisenbühl) vorbeischauen.
Die „Dienste“ bieten Secondhand-Fahrräder
für Groß und Klein in allen Varianten kosten-
günstig zum Verkauf an. In den hauseigenen
Fahrradwerkstätten der Einrichtung werden
gebrauchte Drahtesel zunächst wieder fit ge-
macht. Qualität und Sicherheit haben dabei
Priorität. Zum Teil nach dem Motto „Aus zwei
mach eins“ werden alte Räder auf ihre Fahr-
tüchtigkeit hin geprüft, zerlegt und wieder zu
einem verkehrssicheren Fahrrad zusammen-
gebaut. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
von 9 Uhr bis 18 Uhr. Weitere Informationen:
� 07151 986169-0, E-Mail an waiblin-
gen@sozdi.de, Internet unter www.deb.de
oder www.soziale-dienste-gmbh.de oder Face-
book unter www.facebook.com/DEBGruppe.

Waiblinger Diensteg

Kostengünstige
Fahrräder zu haben

Die Leitung des Stadtteiltreffs Forum Nord in
der Salierstraße 2 auf der Korber Höhe ist seit
3. September 2018 neu besetzt, nachdem der
bisherige Leiter Ende Juli in den Ruhestand
verabschiedet wurde. Mit Patricia Rehbein-Bö-
nisch erhält der Erwachsenenbereich eine er-
fahrene Sozialpädagogin (FH) als Stadtteilma-
nagerin, die schon 27 Jahre Leitungserfahrung
in einer Begegnungsstätte für Ältere mit Be-
gegnungs-, Freizeit- und Bildungsangeboten
vorweisen kann. Die gebürtige Heilbronnerin
freut sich auf ihre neuen Aufgaben und auf ein
gutes Miteinander auf der Korber Höhe.

Rehbein-Bönisch ist zu den gewohnten
Sprechzeiten montags von 14 Uhr bis 16 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 18.30 Uhr und
nach Vereinbarung, � 07151 5001-2690 im Fo-
rum Nord anzutreffen. von Mitte September
an wird dann auch das neue Programm für
Oktober ausliegen, interessierte Besucherin-
nen und Besucher sind jederzeit willkommen.

Forum Nord

Unter neuer Leitung

Das heutige Hegnacher Rathaus wurde
im September 1968 in Betrieb genom-
men. Das 50-Jahr-Jubiläum wird am
Samstag, 15. September 2018, gefeiert.
Von 14 Uhr bis 18 Uhr ist an diesem
Tag das Rathaus zur Besichtigung ge-
öffnet. In einer kleinen Feier, die um 15
Uhr im Rathaus beginnt, sprechen
Oberbürgermeister Andreas Hesky,
der frühere Hegnacher Bürgermeister
Alfred Entenmann, Architekt Kurt Sei-
bold und Ortsvorsteher Markus Mot-
schenbacher zum Jubiläum.
Der MGV Hegnach und die „Happy
Voices“ begleiten die Feier musika-
lisch.
Im Vereinstreff im Rathaus bewirtet
die Ortsgruppe Hegnach des Schwäbi-
schen Albvereins mit Kaffee und Ku-
chen. Auch die Ortsbücherei ist offen.
Ebenso öffnet der Verein Spielraum
mit den „Minihopsern“ an diesem
Nachmittag seine Türen für Besuche-
rinnen und Besucher.
Die Bürgerinnen und Bürger sind herz-
lich zur Jubiläumsfeier eingeladen!

50 Jahre Rathaus Hegnachg

Feier zum Jubiläum
10.30 Uhr: auf dem Programm stehen dann
Schauübungen der Jugendfeuerwehr und der
Leistungsabzeichengruppe, die dieses Jahr das
baden-württembergische „Leistungsabzeichen
in Gold“ absolviert hat.

Für das leibliche Wohl ist an beiden Tagen
gesorgt. Der traditionelle Sonntagsbraten steht
außer Steaks und der klassischen Roten vom
Grill mit Pommes auf der Speisenkarte. Am
Sonntagmittag lädt das „Café Florian“ mit ei-
nem großen Kuchenbüfett und Kaffee zum ge-
meinsamen Zusammensitzen ein. Musikalisch
klingt der Sonntag mit dem Auftritt von „John
Martin“ aus.

Spielstraße und Feuerwehrautofahrten
Für die Kleinen gibt es eine Spielstraße und

am Sonntag Fahrten mit dem Feuerwehrauto.
Die Neustadter Wehr freut sich, den Gästen

mit den beiden „Tagen der offenen Tür“ Gele-
genheit zu bieten, um einen Einblick in die eh-
renamtliche Arbeit zu bekommen.

Die Abteilung Neustadt der Freiwilligen Feu-
erwehr Waiblingen lädt am Samstag, 22., und
Sonntag, 23. September 2018, zu ihren „Tagen
der offenen Tür“ ein. Nach der Inbetriebnahme
des neuen Feuerwehrhauses im Jahr 2016 freut
sich die Abteilung auch in diesem Jahr die Tore
zu öffnen.

Wehr bei Schauübungen im Einsatz
Los geht’s am Samstag um 15 Uhr mit einer

Schauübung beim Feuerwehrhaus, die Einbli-
cke in den Tätigkeitsbereich geben soll. Am
Abend sorgt die Band „Time 4 Music“ für
Stimmung – von 19 Uhr bis Mitternacht im Hof
des Feuerwehrhauses. Auch die Tore der Feu-
erwehr-Bar sind am Samstagabend weit geöff-
net. Am Sonntag beginnt der Festbetrieb um

Freiweillige Feuerwehr Neustadtg

Einblick nehmen ins Ehrenamt

Das Kinderhaus „Im Sämann“ begeht sein 25-
Jahr-Jubiläum am Samstag, 29. September
2018, mit einem „Tag der offenen Tür“ von 14
Uhr bis 17 Uhr, Im Sämann 74 auf der Korber
Höhe. Erste Bürgermeisterin Christiane Dürr
begrüßt um 14 Uhr die Gäste.

Die Gruppe „Pop Collection“ tritt auf und
verschiedene Aktionen werden angeboten, ein
Zauberer ist vor Ort und Kaffee und Kuchen
werden verkauft.

25 Jahre „Im Sämann“

Tag der offenen Tür

Der Allgemeine Deutsche Fahrrad-Club
ruft gemeinsam mit dem Bundesminis-
terium für Verkehr und digitale Infra-
struktur wieder Radfahrerinnen und
Radfahrer dazu auf, die Fahrradfreund-
lichkeit von Städten und Gemeinden zu
bewerten – auch in Waiblingen. Der Test
hilft, Stärken und Schwächen der Rad-
verkehrsförderung zu erkennen.
Die Stadt Waiblingen bittet die Bürge-
rinnen und Bürger um zahlreiche Teil-
nahme. Die nachhaltige Förderung des
Radverkehrs ist der Stadt Waiblingen
ein großes Anliegen. Bei der Umsetzung
des Verkehrsentwicklungsplans und als
Mitglied der Arbeitsgemeinschaft Fahr-
radfreundlicher Kommunen hat die
Stadt in den vergangenen Jahren einiges
zur Förderung des Fahrradverkehrs un-
ternommen.
Jetzt geht es um die Frage: kommen die
Verbesserungen auch an? Was läuft
schon gut – was nicht? Die Stadt bittet
alle Waiblinger, sich ein paar Minuten
für die Befragung auf www.fahrradkli-
ma-test.de zu nehmen. Bei der Online-
Umfrage werden 32 Fragen zur Fahrrad-
freundlichkeit gestellt, beispielsweise,
ob das Radfahren Spaß oder Stress be-
deutet, ob die Radwege von Falschpar-
kern freigehalten werden und ob sich
das Radfahren auch für Familien mit
Kindern sicher anfühlt. Als Sonderbefra-
gung im Jahr 2018 wird die Familien-
freundlichkeit ins Blickfeld gestellt.
Mehr als 120 000 Personen hatten 2016
mitgemacht und die Situation in 539
Städten in ganz Deutschland beurteilt.
Die Umfrage ist bis zum 30. November
2018 auf der Internetseite www.fahrrad-
klimatest.de zu finden. Erwünscht sind
vor allem Rückmeldungen von Kindern
und Jugendlichen. Die Ergebnisse wer-
den im Frühjahr 2019 präsentiert. Aus-
gezeichnet werden die fahrradfreund-
lichsten Städte und Gemeinden nach
sechs Einwohner-Größenklassen und
diejenigen Kommunen, die seit der ver-
gangenen Befragung am stärksten auf-
geholt haben.
Der ADFC-Fahrradklima-Test ist die
größte Befragung zum Radfahrklima
weltweit und findet in diesem Jahr zum
achten Mal statt.

ADFC-Fahrradklima-Test 2018

Wie fahrradfreundlich
ist Waiblingen?

sagte Dr. Helmut Rannacher, früherer Präsi-
dent des baden-württembergischen Landes-
amts für Verfassungsschutz, gern zu, über
Dreifus‘ Schicksal in Waiblingen zu reden.

In seinem Vortrag am Donnerstag, 6. Sep-
tember 2018, im Kameralamtskeller über den
Stolperstein für Hermann Dreifus ging Dr.
Rannacher auch darauf ein, wie man heute
noch an Lebensdaten komme, für Personen für
die Stolpersteine verlegt werden. Bei seinen
Recherchen für die „Initiative Stolpersteine
Stuttgart-Nord“ sei er allerdings auf keine Ver-
bindung zum Waiblinger Arzt gestoßen.

Vor etwa zehn Jahren habe man sich in
Waiblingen Gedanken gemacht, wie mit dem
Grab von Dr. Walter Müller auf dem Waiblin-
ger Friedhof umgegangen werden solle, er-
klärte Oberbürgermeister Andreas Hesky. Der
Gemeinderat entschied sich damals mehrheit-
lich, das Grab zu beseitigen.

(red) Die Beweggründe, warum sich der jüdi-
sche Stuttgarter Kaufmann und Privatier Her-
mann Dreifus und dessen Sohn Dr. Walter
Müller, Oberarzt am Waiblinger Bezirkskran-
kenhaus, das Leben genommen hatten, waren
jeweils andere: Dr. Müller (1901-1933), auch
Mitglied der Waiblinger SS, hatte am 27. Juni
1933 von seiner jüdischen Abstammung erfah-
ren; ihm drohte die Entlassung am Kranken-
haus. Noch am gleichen Tag schied er aus dem
Leben. Sein Vater Hermann Dreifus (1868-
1941) hingegen beendete am 13. November
1941 sein Leben, als ihm die Deportation droh-
te.

Ohne den Anruf von Hans Schultheiß,
Waiblingens Stadthistoriker, im Frühjahr die-
ses Jahres, der ihn fragte, ob er wüsste, dass es
von Hermann Dreifus eine Verbindung zu ei-
nem Arzt nach Waiblingen gebe, wäre er nie
auf diesen Zusammenhang gestoßen. Deshalb

Vortrag über Hermann Dreifus – Vater von Dr. Walter Müllerg

Auf keine Verbindung gestoßen

Dr. Helmut Rannacher, ehemaliger Präsident des baden-württembergischen Landesamts für Ver-
fassungsschutz, am Donnerstag, 6. September, im Kameralamtskeller im Gespräch mit Oberbür-
germeister Andreas Hesky vor seinem Vortrag zu Hermann Dreifus, Vater von Dr. Walter Müller,
der sich wegen seiner drohenden Deportation das Leben nahm. Foto: Redmann
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frist endet am 14. Dezember. Informationen
und Unterlagen für die Kandidatur hält Senio-
renreferent Holger Sköries, � 5001-2340, E-
Mail: holger.skoeries@waiblingen.de, parat.
Auch die amtierenden Räte geben Auskunft
über das Tätigkeitsfeld im Gremium.

Wohnberatung
Eine kostenlose Wohnberatung für ältere Men-
schen und deren Angehörige zur Gestaltung
der Wohnumgebung kann helfen, die eigenen
vier Wände sicher zu gestalten. Kontakt: Hol-
ger Sköries, Seniorenreferent der Stadt Waib-
lingen und Geschäftsstelle Seniorenrat, �
07151 5001-2340.

Für ein selbstbestimmtes Leben
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstags von 14 Uhr bis
18 Uhr kostenlos bei der Hospizstiftung Rems-
Murr, Pflegestützpunkt im Landratsamt, Alter
Postplatz 10, Zimmer 136, beraten lassen. An-
meldung: � 07191 3441940. Beratungsangebo-
te werden außerdem donnerstags von 15 Uhr
bis 17 Uhr an folgenden Orten gemacht (eben-
falls mit Anmeldung bei der Hospizstiftung):
• Bittenfeld, Rathaus: am 11. Oktober.
• Hegnach, im Gemeinschaftsraum des Senio-
renzentrums, Haldenäcker 11 - 13: am 20. Sep-
tember.
• Hohenacker, im Begegnungsraum, Karl-
Ziegler-Straße 37: am 11. Oktober.
• Neustadt, Rathaus: am 27. September.
• Beinstein, Evangelisches Gemeindehaus,
Mühlweg 9, montags: am 24. September.
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße 2:
mittwochs um 15 Uhr und um 16 Uhr: am 26.
September ebenfalls mit Anmeldung bei der
Hospizstiftung.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am letzten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten. Anmeldung unter � 9654931.
Seniorenrat im Internet: www.waiblin-
gen.de/stadtseniorenrat oder www.waiblin-
gen.de/ssr.

der Natur bei lockerer Plauderei und anschlie-
ßendem Genuss von Kaffee und Kuchen. Se-
niorinnen und Senioren jeden Alters, mit und
ohne Einschränkung, treffen sich zwanglos üb-
licherweise jeden dritten Mittwoch im Monat
am Hallenbad Waiblingen, um eine gemütli-
che Runde in der Talaue spazieren zu gehen.
Ursel Hauser und Helga Oswald werden die
Gruppe führen, Anmeldungen sind nicht er-
forderlich. Für Rückfragen: Ursel Hauser, �
31240. Die nächsten Termine: 19. September,
17. Oktober, jeweils um 14 Uhr.

Auf zum Nordic-Walking
Bei einem Schnupperkurs im Nordic-Walking
können sich die Teilnehmer unter fachlicher
Anleitung fit für diese Sportart machen: diens-
tags von 2. bis 23. Oktober um 10 Uhr treffen
sich die Teilnehmer an der Rundsporthalle. Dr.
Alfred Jencio gibt wertvolle Ratschläge. Die
Teilnehmer sollten außer entsprechender Klei-
dung und Schuhwerk wenn möglich Nordic-
Walking-Stöcke mitbringen, Leihstöcke sind
notfalls vorhanden. Der Kurs ist kostenlos,
eine Anmeldung nicht erforderlich.

Tischtennis – jetzt in der Friedensschule
Der Stadtseniorenrat lädt zum Tischtennisspiel
in die Sporthalle unterhalb der Friedensschule,
Ringstraße 26, (wegen Renovierung nicht mehr
in die Gemeindehalle) ein: montags von 8.45
Uhr bis 10.15 Uhr wird gespielt, ebenso wie
mittwochs (statt wie bisher freitags) zwischen
8.45 Uhr und 10.15 Uhr (kein Angebot in den
Ferien). Ein Tischtennisschläger und Hallen-
turnschuhe sollen mitgebracht werden, Bälle
sind vorhanden. Kontakt: Gabriele Supernok,
� 204737.

Mitwirken im Seniorenrat
Im Frühjahr 2019 wird das Gremium des Stadt-
seniorenrats neu gewählt; die zwölf Rätinnen
und Räte haben ihr Amt für vier Jahre inne und
müssen zum Zeitpunkt der Wahl mindestens
60 Jahre alt sein. Im ehrenamtlichen Gremium
können die Mitglieder Ideen einbringen, an
Sitzungen teilnehmen und in verschiedenen
Arbeitskreisen aktiv werden. Die Bewerbungs-

Wer Fragen zum Tablet
hat, ist beim Angebot
des Stadtseniorenrats
Waiblingen und Kreis-
medienzentrums Rems-
Murr richtig. In einem
Kurs werden am Don-
nerstag, 20. September
2018, von 9 Uhr bis 12

Uhr im Kreismedienzentrum, Stuttgarter Stra-
ße 104/1, Grundkenntnisse im Umgang mit ei-
nem Tablet vermittelt. Dafür wird keine Ge-
bühr erhoben. Da nur eine begrenzte Anzahl
an Personen teilnehmen kann, ist eine Anmel-
dung unbedingt erforderlich. Weitere Informa-
tionen und Anmeldung: Dr. Alfred Jencio, �
29784, oder per E-Mail an fred@jencio.de.

Wer hat, kann sein eigenes Gerät mitbrin-
gen. Die Teilnehmer nehmen danach ihr Tablet
selbstverständlicher zur Hand und können es
besser für sich nutzen. Oder werden zum Kauf
eines eigenen Gerätes ermutigt. Möglichkeiten
werden aufgezeigt, wie gerade Senioren das
Tablet für sich nutzen können.

Tennis spielen
Tennis spielen mit dem Stadtseniorenrat Waib-
lingen ist das Angebot, das dienstags noch bis
25. September gilt. Die Teilnehmer haben von
9.30 Uhr bis 11.30 Uhr die Möglichkeit, auf der
Tennisanlage des TV Hohenacker, Büttelacker-
weg 36, den Tennisschläger zu schwingen.
Teilnehmen können Frauen und Männer vom
60. Lebensjahr an, die nicht aktiv in einem Ten-
nisverein spielen. Gespielt wird, wenn ge-
wünscht, unter Anleitung von aktiven Spielern
des TV Hohenacker. Schläger können geliehen
werden. Plätze und Bälle stellt der TV Hohen-
acker bereit. Bitte an geeignetes Schuhwerk,
Sohlen mit leichter Profilierung, bitte keine
Joggingschuhe, denken. Anmeldung bei Stadt-
seniorenrat Jürgen Kühn, � 986650.

Wandern, ganz entspannt
Genuss-Wandern mit dem Stadtseniorenrat,
das bedeutet, die Wohnung verlassen, sich mit
Gleichgesinnten treffen, gemütlich spazieren
gehen, frische Luft genießen und dies alles in

Stadtseniorenrat Waiblingeng

Aktives Gremium mit Gestaltungsspielraum

Stimmung zu den Bussen, die sie wieder zu
den Haltestellen brachten, von denen sie am
Mittag losgefahren waren. Ein gelungenes Fest
der Waiblinger Seniorinnen und Senioren ging
zu Ende.

Stadtseniorenrat zu kandidieren. Frauen und
Männer, die in Waiblingen wohnen und min-
desten 60 Jahre alt sind, können sich bewerben
und mögen das bitte in ausreichend großer
Zahl tun. 15 bis 20 Bewerbungen wären eine

Wiese das Tanzbein schwingt. Nach der Be-
grüßung durch Hartmut Lehmann, Vorsitzen-
der des Stadtseniorenrats, berichtete Andreas
Münz, Leiter der städtischen Abteilung Forst,
über den Waldbestand, dessen aktuelle Zu-
sammensetzung nach Baumarten und den Zu-
stand des Waldes nach der monatelangen Tro-
ckenheit in diesem Jahr. Derzeit macht ihm al-
lerdings der massive Borkenkäferbefall der
Fichten größere Sorgen als die ausgetrockne-
ten Waldböden.

Oberbürgermeister Hesky blickte auf das
zurückliegende Jahr seit dem letzten Waldaus-
flug zurück und schaute nach vorn, insbeson-
dere auf die Remstal Gartenschau 2019. Er
wies auf die vielen ambitionierten Projekte in
den Gemeinden entlang der Rems hin und lud
alle herzlich dazu ein, von den Angeboten von
Mai bis Oktober fleißig Gebrauch zu machen.

Die stellvertretende Vorsitzende des Stadt-
seniorenrats, Heide Hofmann, begrüßte unter
den Gästen eine der Gewinnerinnen des Ge-
dichtwettbewerbs, zu dem sie im November
2017 aufgerufen hatte. Sie trug die Gedichte
der drei Gewinnerinnen vor, die so auch den
Beifall der Waldausflugsgäste einheimsen
konnten. (Die Gedichte sind in der Frühjahrs-
ausgabe 2018 von „gesagt-getan“, dem Maga-
zin des Stadtseniorenrats, abgedruckt.)

Inzwischen war auch die Essensausgabe er-
öffnet. In einer langen Schlange holten die Gäs-
te sich ab, was sie von dem leckeren Büfett ver-
speisen wollten.

Hartmut Lehmann stellte einige ausgewähl-
te Projekte des Stadtseniorenrats vor, den
Schwerpunkt legte er auf die im nächsten
Frühjahr anstehende Wahl zum neuen Stadtse-
niorenrat. Er warb nachdrücklich um Perso-
nen, die bereit sind, für die zwölf Sitze im

(Krämer) Seit nun schon fast 50 Jahren
lädt die Stadt Waiblingen zum
Waldausflug ein und seit seiner
Gründung vor 19 Jahren organisiert der
Stadtseniorenrat die Veranstaltung.
Der Waldausflug findet am ersten
Dienstag im September statt,
inzwischen an einem festen Ort, dem
städtischen Forstbetriebshof auf der
Buocher Höhe. Mitveranstalter des
Waldausflugs ist die Stadtverwaltung
mit Oberbürgermeister Andreas Hesky
an der Spitze, der jedes Jahr gern zu
den versammelten Seniorinnen und
Senioren kommt und in einer gewohnt
und erwartet launigen Ansprache zu
aktuellen kommunalpolitischen
Themen Stellung nimmt.

Auch in diesem Jahr haben annähernd 200
Teilnehmer an dem Ausflug teilgenommen.
Sie wurden von verschiedenen Einstiegsstellen
mit fünf großen Bussen auf die Buocher Höhe
gebracht. Viele von ihnen stiegen gleich am
Ortseingang aus dem Bus aus und versammel-
ten sich zum Start der etwa drei Kilometer lan-
gen Wanderung rund um Buoch bis zum Forst-
betriebshof als Ziel. Auf dem dortigen Gelände
erwartete sie ein Festzelt mit herbstlich deko-
rierten Tischen und erfrischenden Getränken
und dem musikalischen Alleinunterhalter
Manfred Götz. Er gehört seit langen Jahren zur
„Grundausstattung“ des Waldausflugs und er-
freut die Gäste immer mit seiner Musik. Er hat
inzwischen eine regelrechte Fangemeinde, die
bei den bekannten Liedern regelmäßig mit-
singt und gelegentlich selbst auf der holprigen

Waldausflug des Stadtseniorenratsg

Ein wunderschöner Tag!

ausgezeichnete Bewerbungssituation. Wäre
diese Aufgabe nicht auch eine feine Sache für
Sie?

Mit der Musik von Manfred Götz klang das
Fest aus. Die Gäste begaben sich in fröhlicher

bürgermeister Andreas Hesky begrüßte die vielen Gäste und lud sie ein,
im nächsten Jahr bei der Remstal Gartenschau von den Angeboten von
Mai bis Oktober Gebrauch zu machen. Foto: Lehmann

Etwa 50 Jahre hat der Waldausflug auf dem Buckel und erfreut sich im-
mer noch größter Beliebtheit bei den älteren Waiblingern, die zahlreich
beim jüngsten am Dienstag, 4. September, teilgenommen haben. Ober-

TauschRing und das Frauensprachcafé. Das
Caféchen bietet gebackene Waffeln an; Jazz
und mehr gibt’s mit Ruth Sabadino am Sa-
xofon. Die Buchhandlung Taube hält einen
Büchertisch bereit.
Kostenfreie Eintrittskarten sind an der Info-
theke im Erdgeschoss für zwei Vorträge zu
haben. Die Teilnehmerzahl ist jeweils be-
grenzt. Von 18 Uhr bis 20 Uhr geht’s um
„Stress heutiger (junger) Eltern“; parallel
dazu um „Kleinkind und Smartphone –
welche Dosis ist richtig?“.

Erlös für „SonnenStunden“
Weiter geht’s am Freitag, 21. September,
von 13 Uhr bis 18 Uhr mit einem Benefiz-
Flohmarkt, der in Kooperation mit dem
Remstaler TauschRing angeboten wird. Der
TauschRing begeht in diesem Jahr sein 15-
jähriges Bestehen und bewirtet die Besu-
cher mit Kaffee und selbst gebackenen Ku-
chen. Der Erlös kommt dem Verein „Son-
nenStunden“ zugute.
Etwa 30 Stände stehen zur Verfügung, nur
noch einzelne können angemietet werden.
Wer Interesse an einem Stand hat, kann sich
an den RemsTaler TauschRing, Frau Paul,
E-Mail an rosy45@t-online.de, wenden. Die
Gebühr für zwei Meter Standfläche kostet
10 Euro; Tische werden gestellt.
Kontakt: KARO Familienzentrum, Alter
Postplatz 17, � 98224-8900, E-Mail: in-
fo@familienzentrum-waiblingen.de, Inter-
net: www.familienzentrum-waiblingen.de.

Das Gebäude am Alten Postplatz ist
seit jeher eine Einrichtung für
Menschen und Bildung: etwa 100
Jahre lang diente es als Schulge-
bäude, danach als Interims-
unterkunft für die Stadtbücherei
und seit fünf Jahren befindet sich
das KARO Familienzentrum darin.
Eine Einrichtung, in der ganz
unterschiedliche Organisationen
zusammengeführt wurden.

Mit einem Fest soll das Fünf-Jahr-Jubiläum
der festen Anlaufstelle für Familien began-
gen werden: am Donnerstag, 20. September
2018, um 16 Uhr spricht Erste Bürgermeis-
terin Christiane Dürr, Vorsitzendes des
KARO Familienzentrums, im 1. Oberge-
schoss des Hauses ein Grußwort. Im An-
schluss wird die Ausstellung „Angekom-
men in Waiblingen“ eröffnet, die Eindrü-
cke, Bilder und Erzählungen von Geflüchte-
ten zeigt. Judith Huber, Koordination Eh-
renamt/Netzwerk Asyl bei der Stadt Waib-
lingen, führt in die Schau ein.
Außerdem stellen sich die im KARO be-
findlichen Einrichtungen vor: Pro Familia,
Familienbildungsstätte, Tageselternverein,
Frauen im Zentrum, Freiwilligen Agentur
Waiblingen mit Lichtblick, Wellcome –
Praktische Hilfe nach der Geburt, Deut-
scher Kinderschutzbund, RemsTaler

Feiern Sie mit: Ausstellung, Benefiz-Flohmarktg

KARO Familienzentrum
wird fünf Jahre alt

DRK-Ortsverein Waiblingeng

Schwung und Elan
auch im Alter
Unter dem Motto „Aus dem Sessel, fertig, los!“
sorgt der DRK-Ortsverein mit seinem Gesund-
heitsprogramm in Waiblingen und den Ort-
schaften für Schwung und Elan: im Rot-Kreuz-
Haus in der Anton-Schmidt-Straße 1 im Ge-
werbegebiet Eisental werden unter anderem
angeboten:
• Osteoporoseprophylaxe: mit speziellen
Übungen, die den Knochenstoffwechsel und
die Sturzverhütung positiv beeinflussen. Treff-
punkt: dienstags von 9 Uhr bis 10 Uhr.
• Männergymnastik: für Männer, die fit blei-
ben wollen und eine nette Bewegungsgruppe
suchen. Treffpunkt: Mittwochs von 8.45 Uhr
bis 9.45 Uhr.

Auskunft über die vielfältigen DRK-Kursan-
gebote wie Wassergymnastik, Seniorengym-
nastik, Tanzen, Yoga und Gedächtnistraining
erhalten Interessierte bei Heide Hofmann, �
0174 3940144 oder per E-Mail an hofmannhei-
de@web.de.

DIE STADT GRATULIERT

Am Donnerstag, 13. September: Sabine und
Rolf Raetzel zur Goldenen Hochzeit.
Am Freitag, 14. September: Paressa Touvent-
zidou und Konstantinos Touventzidis zur Dia-
mantenen Hochzeit. Wolfgang Ruf zum 80.
Geburtstag.
Am Samstag, 15. September: Stanojka und
Stevan Savic in Beinstein zur Diamantenen
Hochzeit.
Am Sonntag, 16. September: Elif Dürüs zum
90. Geburtstag. Harry Reich in Bittenfeld zum
85. Geburtstag. Peter Heilmann zum 80. Ge-
burtstag. Adelheid Dierolf zum 80. Geburtstag.
Am Dienstag, 18. September: Irene Welte zum
95. Geburtstag. Thomas Cachrimanidis zum
80. Geburtstag. Else Schiek zum 80. Geburts-
tag.
Am Mittwoch, 19. September: Ancilla Place-
reani zum 80. Geburtstag.

Lange Tafel in Waiblingeng g

Informieren und
unterstützen

Eine gute Gele-
genheit, die Ar-
beit der „Tafeln“
und deren Mitar-
beiterinnen und
Mitarbeiter näher

kennenzulernen, sind die bundesweiten
Langen Tafeln, die auch in diesem Jahr
um das Erntedankfest in zahlreichen
Städten aufgestellt werden. Schon zum
elften Mal veranstaltet die Tafel Waib-
lingen eine Lange Tafel, die am Samstag,
22. September 2018, zwischen 10.30 Uhr
und 13.30 Uhr auf dem Postplatz vorzu-
finden ist. Leckere, selbstgemachte Sup-
pen sowie Kaffee mit Hefezopf – kosten-
frei oder gegen eine kleine Spende – la-
den zum Verweilen ein. In Gesprächen
mit Mitarbeitern kann man sich sowohl
über die Arbeit der Tafel informieren als
auch über die Möglichkeiten, die Tafel
zu unterstützen. Zudem gibt es Informa-
tionen über die 25-jährige Geschichte
der Tafel-Bewegung in Deutschland.
Auch 2018 bittet die Tafel Waiblingen
um Spenden in Form von haltbaren Le-
bensmitteln, zum Beispiel Nudeln, Reis,
Mehl, Zucker, Salz, Konserven u. ä., die
im Tafel-Laden für wenig Geld an die
Einkaufsberechtigten abgegeben wer-
den. Frische Lebensmittel erhält die
Waiblinger Tafel von ihren zahlreichen
Sponsoren in und um Waiblingen, län-
ger haltbare Lebensmittel sind jedoch
eher rar und dürfen laut Satzung auch
nicht dazu gekauft werden. Der Tafel-
Transporter steht bereit, um die gespen-
deten Lebensmittel aufzunehmen – nach
dem Motto: „Gib’, was du kannst“.
Musikalisch untermalt wird die Veran-
staltung durch den Gitarristen Alain
Fougeras, der schon 2017 die Gäste be-
geisterte. „Getafelt“ wird bei jedem Wet-
ter.
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erhielt er mehr als 30 internationale Auszeich-
nungen.

Pablo Sáinz Villegas wurde am 16. Juni 1977
in Logroño , La Rioja, Spanien geboren.

In seinem Programm werden Werke zu hö-
ren sein von Heitor Villa-Lobos, Luiz Bonfá,
Pedro Elías Gutiérrez, Leonard Bernstein u.a.
Kartenpreise regulär: 31,- / 28,- / 25,- / 22,- €
Kartenpreise ermäßigt: 26,- / 23,- / 20,- / 17,- €

Karten im Vorverkauf erhalten Freunde der
Gitarrenmusik an den üblichen Vorverkaufs-
stellen wie zum Beispiel der Tourist-Informati-
on Waiblingen (i-Punkt), Scheuerngasse 4,
71332 Waiblingen, � 07151 5001-8321; und im
Internet unter www.waiblingen.de, www.bu-
ergerzentrum-waiblingen.de, www.even-
tim.de .
Veranstalter: Stadt Waiblingen

Verspieltheit und Dramatik. Sáinz Villegas ist
für sein gefühlvolles Spiel bekannt, sei es im
intimen Rahmen eines Rezitals oder bei Stadi-
on-Konzerten. Der Tenor Plácido Domingo
pries ihn anlässlich eines gemeinsamen Auf-
tritts als „Meister der Gitarre“.

Kräftiger und voller Ton
Sein kräftiger und voller Ton führt zu regel-

mäßiger Zusammenarbeit mit herausragenden
Orchestern. Sáinz Villegas spielte bereits in ei-
nigen der bedeutendsten Konzerthäusern der
Welt. Ein Album in Zusammenarbeit mit Pláci-
do Domingo erschien im Frühjahr 2018. Die
Veröffentlichung seines Debüt-Soloalbums
„Americano“ entwickelte sich zum Bestseller
und veranlasste Billboard-Magazine dazu, ihm
den Titel internationaler Botschafter der spani-
schen Gitarre zu verleihen. Im Laufe der Zeit

Der Gitarrist Pablo Sáinz Villegas ist am
Samstag, 29. September 2018, um 20
Uhr im Bürgerzentrum Waiblingen mit
seinem Rezital „Americano, the guitar
of the New World“ zu Gast.

Pablo Sáinz Vil-
legas gilt als ei-
ner der bedeu-
tendsten Gitar-

risten seiner Generation und wurde vielfach
gepriesen als die Seele der spanischen Gitarre.
Mit seinem virtuosen Spiel, das von unwider-
stehlichem Überschwang geprägt ist, so die
„New York Times“, beschwört Sáinz Villegas
in seinen Interpretationen die gesamte Band-
breite des reichen musikalischen Erbes seiner
Heimat Rioja herauf mit ihrer Leidenschaft,

Gitarrist Pablo Sáinz Villegas im Bürgerzentrum Waiblingeng g g

Die Seele der spanischen Gitarre kommt und
bringt unwiderstehlichen Überschwang mit

Pablo Sáinz Villegas: 1983-1995: Conservatorio
Profesional de Música de La Rioja, Spanien, un-
ter Julián Alidède, Miguel Ubis González, Pauli-
no García Blanco: Título de Profesor. 1995-
1997: Real Conservatorio Superior de Música de
Madrid, Spanien, unter José Luis Rodrigo Bravo:
Título de Profesor Superior. 1997-2001: Hoch-
schule für Musik „Franz Liszt“ Weimar, unter
Thomas Müller-Pering: Konzertdiplom Gitarre.
2002-2007: Manhattan School of Music, New
York, USA, David Starobin: Postgraduierten-Di-
plom, Professional Studies und Künstler-Diplom

unter www.waiblingen.de, www.buergerzen-
trum-waiblingen.de, www.eventim.de sowie
an der Abendkasse. Veranstalter: Stadt Waib-
lingen.

Hall Organisation ausgezeichnet. Er durfte
schon in seinen jungen Jahren auf den bedeu-
tendsten Musikbühnen der Welt (u.a. im Kon-
zerthaus Wien, Barbican Centre London, Cité
de la Musique Paris) sein Talent beweisen. Ba-
lázs ist regelmäßig auf Tournee in den USA, u.
a. in New York, Washington (DC), Chicago,
Los Angeles, Albany (NY) und Aspen, wo er
im August 2011 den ersten Preis beim Interna-
tionalen Klavierwettbewerb und anschließend
den dritten Preis beim größten Klavierwettbe-
werb, dem Liszt-Wettbewerb in Ungarn ge-
wonnen hat. Im selben Jahr erhielt er den „Ju-
nior Prima Primissima Preis“, 2015 dann die
höchste Auszeichnung in Ungarn, den Franz
Liszt Preis.

2016 gründete er in Ungarn das „Cziffra Gy-
örgy Festival“, in Erinnerung an den unga-
risch-französischen Pianisten (1921-1994), der
mit seinem Können auf viele junge Pianisten
einen bleibenden Eindruck ausgeübt hat, so
auch auf János Balázs. Cziffra ist u. a. für seine
hervorragenden Aufnahmen der Werke Franz
Liszt berühmt. Balázs konzertierte u. a. mit
dem Symphonieorchester Radio Ungarn, dem
Philharmonischen Orchester Nagoya und den
Brüsseler Philharmonikern. Seine Konzertrei-
sen führten ihn u. nach Wien, Paris, Rom, Mai-
land, London, Berlin und Helsinki. Er gastierte
in China und in Südkorea.

Karten zum Einheitspreis mit Platzwahl: 24
€/ermäßigt 19 €. Karten sind bei den üblichen
Vorverkaufsstellen, zum Beispiel in der Tou-
rist-Information Waiblingen (i-Punkt), Scheu-
erngasse 4, � 07151 5001-8321, und im Internet

Konzertfreunde erwartet am Sonntag,
16. September 2018, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum Waiblingen ein
musikalischer Höhepunkt: der Star
János Balázs aus Ungarn lädt zu einem
virtuosen Klavierabend ein. Karten sind
im Vorverkauf schon zu haben.

In seinem faszi-
nierenden Kla-
vierspiel ver-
schmilzt er Leb-
haftigkeit mit ei-

ner markanten technischen Virtuosität. Sein
tief musikalisches Verständnis für Musik und
seine Ars poetica – dass die Musik ausschließ-
lich aus ehrlichen und tiefen Gefühlen entste-
hen kann – begeistern jedes Mal das Publikum.
Ein facettenreiches Repertoire mit Werken von
Chopin, Liszt, Rachmaninoff und Transkrip-
tionen von Georges Cziffra steht auf dem Pro-
gramm. János Balázs erhielt mit acht Jahren
seinen ersten Klavierunterricht und ein Jahr
später gewann er den Nationalen Klavierwett-
bewerb in Nyíregyháza. 2002 wurde er an der
Franz Liszt Musikakademie in Budapest für
besonders talentierte Kinder aufgenommen.

Seine eigentliche Karriere begann jedoch im
Alter von 16 Jahren, als er den ersten Preis des
Internationalen Liszt-Wettbewerbs in Pécs
(Ungarn) gewann. In den folgenden Jahren
überzeugte er bei zahlreichen weiteren inter-
nationalen Wettbewerben, 2013/2014 wurde
er als „Rising Star“ von der European Concert

Musikalischer Höhepunkt am 16. Septemberp p

Lebhaftigkeit und technische Virtuosität

János Balázs. Foto: privat

Familien-Ausstellung
„Spinnst du? Selbstge-
macht und selbstge-
tragen“, ein Angebot
in Kooperation mit

der Kunstschule Unteres Remstal. Das Gerber-
haus an der Rems – heutiges Haus der Stadtge-
schichte –, die Seidenstoffweberei Waiblingen
oder das Spinnrad in der Wohnstube: die Ver-
arbeitung von Rohstoffen zu Kleidung war im
Alltag präsent. Vieles, was in Vergessenheit
geraten ist, ist in der Ausstellung anzutreffen,
den Besuchern stehen bis 4. November Fasern,
Werkzeuge und Techniken zum Ausprobieren
und Anfassen zur Verfügung. Ein Begleitange-
bot zur Ausstellung in der Galerie Stihl Waib-
lingen.

Zur Remstal Klassik früher offen
Das Haus ist am Sonntag, 16. September 2018,
schon von 8 Uhr an offen; das Meldebüro der
Remstal Klassik hat dort seine Zelte aufge-
schlagen.

Schlaglichter – der besondere Blick
auf die Geschichte der Stadt
Das Museum bietet kurzweilige Vorträge,
Rückblicke auch Führungen, Filme und Dis-
kussionen in der Reihe „Schlaglichter“ und
zwar im historischen Ambiente des „Großen
Hauses an der Rems“, das einst den Stadt-
brand von 1634 überstanden hatte. Auch in der
Bohlenstube dürfen die Gäste Platz nehmen
und sich auf anregende Unterhaltung freuen.
Besonderheiten und Ereignisse bilden das
„Gedächtnis der Stadt“, entsprechend wurden
zahlreiche lokale Quellen verwendet.

„Kameradschaftsbuch –
Aufschluss über ein Exponat“
• Jetzt schon vormerken: das Exponat, das
„Kameradschaftsbuch“, das in der Daueraus-
stellung im Haus der Stadtgeschichte zu sehen
ist, ist Gegenstand des Vortrags von Dr. Win-
fried Mönch, Wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Wehrgeschichtlichen Museum in Rastatt,
am Donnerstag, 11. Oktober, um 19 Uhr.

Geschichtliches ergründen
Das „Haus der Stadtgeschichte“ stellt die His-
torie der Stadt von der Römerzeit bis heute
dar. Der Schwerpunkt der Dauerausstellung
liegt auf der Wirtschafts- und Hausgeschichte.
Der Prospekt „Stadt GESCHICHTE Waiblin-
gen“ präsentiert das Haus auf 32 Seiten. Die
unten aufgeführten Themen des Hauses sind
darin beschrieben und durch die ausgewähl-
ten Bilder besonders gut nachvollziehbar.
Auch Informationen zu ÖÖ

g
ffnungszeiten, Füh-

rungen und dem Begleitprogramm sind im
kostenlosen Heft aufgeführt.
• Im Erdgeschoss vermittelt ein multimedial
animiertes Stadtmodell die Stadtgeschichte in
einem Wechselspiel aus Ton, Bildern und Be-
wegung. Themen in den weiteren Räumen:
„Erbauen und Entwickeln“ sowie „Handel
und Handwerk“.
• Im ersten Obergeschoss dreht sich alles um
„Herrschen und Verwalten“, „Formen und
Brennen – Stadt des guten Tons“, „Maschine
und Massenprodukt“ sowie „Stundengebet
und Minutentakt“.
• Im zweiten Obergeschoss sind die Themen
„Erholen und Ertüchtigen“, „Erzählen und Er-
innern“, „Umbrüche und Aufbbf rüche“ sowie
„Herstellen und Vermarkten – Waiblingen
weltweit“ präsent.
• Nicht nur die Exponate, auch das Gebäude
selbst, das den Stadtbrand im 30-jährigen
Krieg überstanden hat, begeistert die Besucher
generationenübergreifend.

Infos und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 20, 71332 Waiblingen. Info-�
07151 5001-1718, -1715; E-Mail: haus-der-stadtge-
schichte@waiblingen.de. Geöffnet: üblicherweise
dienstags bis sonntags von 11 Uhr bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei.

Führungen und Preise
Öffentliche Führungen durch das Haus: jeden Sonn-
tag um 14 Uhr (maximal 15 Personen); Gebühr: 2 Euro
für Erwachsene – für Kinder, Schüler, Studenten, kei-
ne Gebühr. Anmeldung nicht erforderlich.
Individuelle Führungen und Workshops des muse-
umspädagogischen Angebots für Schulen, Kinder-
gärten und Gruppen sowie für Kindergeburtstage
können vereinbart werden. Anmeldung dazu bei der
Kunstvermittlung montags bis donnerstags von 8.30
Uhr bis 12.30 Uhr unter � 07151 5001-1701, Fax -1699,
E-Mail: kunstvermittlung@waiblingen.de.
Preise für individuelle Führungen: Gruppen, 45 Mi-
nuten, für Erwachsene, maximal 15 Personen, 50
Euro. Führung Schulen und Kindergärten, 45 Minu-
ten, maximal 15 Teilnehmer, 45 Euro, inkl. Eintritt.
Führung Waiblinger Schulen und Kindergärten keine
Gebühr. Workshop Schulen, 45 Minuten, bis 15 Perso-
nen, 22 Euro. Workshop Kindergärten: 22 Euro je 45
Minuten; Waiblinger Kindergärten und Schulen: frei.

Haus der Stadtgeschichteg

Altes Handwerk –
neu präsentiert

In der Galerie Stihl
Waiblingen laufen
derzeit die Vorberei-
tungen zur neuen
Schau „Graphic No-
vels. Aktuelle deut-
sche Comic-Roma-

ne“, die von 29. September bis 6. Januar 2019
zu sehen ist. Zum Abschluss des Jubiläumsjah-
res 2018 rückt die Galerie Stihl Waiblingen eine
besondere Form des Erzählens in Bildern in
den Fokus. „Graphic Novels“ bedienen sich in
der Verbindung von Bild und Text typischer
Merkmale des Comics, gehen jedoch deutlich
weiter – sowohl in ihrer künstlerischen Gestal-
tung, als auch in der Komplexität der Erzäh-
lung.

Die Themen der „grafischen Romane“ sind
ebenso vielfältig wie anspruchsvoll; die in der
Ausstellung präsentierten „Graphic Novels“
erzählen von einschneidenden Erfahrungen
verschiedenster Art: Persönliches steht neben
Weltgeschehen, Kriminalgeschichten neben
Fantastischem, Anrührendes neben Humor-
vollem.

Die Ausstellung versammelt herausragende
Werke aus Deutschland von national und in-
ternational ausgezeichneten Künstlerinnen
und Künstlern. Mit Originalzeichnungen und
Probedrucken gibt die Schau einen exklusiven
Einblick in die Entstehung der Bücher, be-
leuchtet die Absichten und Arbeitsweisen der
Künstlerinnen und Künstler. Ergänzend laden
die so entstandenen Bücher zum Schmökern
ein.

Die Ausstellung „Graphic Novels“ wurde
konzipiert vom Horst-Janssen-Museum Ol-
denburg.

Der Katalog
Aus Anlass von zehn Jahren Galerie Stihl
Waiblingen ist ein Katalog mit dem Titel „10
Jahre Galerie – Das Buch zum Jubiläum“ er-
schienen, durch den man die zurückliegenden
Ausstellungen Revue passieren lassen kann.
Plakate, Highlights, Blicke hinter die Kulissen
und Anekdoten aus der Geschichte der Galerie
verleihen auf 128 Seiten Ein- und Rückblicke –
unter anderem auf Ausstellungen zu Rem-
brandt, Dürer, Cage, Baselitz oder dem in
Waiblingen geborenen Niemann. Der Katalog
ist zu 20 € in der Galerie erhältlich; er kann au-
ßerdem unter � 5001-1685, E-Mail: betti-
na.mann@waiblingen, bestellt werden (plus
Versandkosten).

Kontakt und Öffnungszeiten
Weingärtner Vorstadt 12, 71332 Waiblingen, Info-�
07151 5001-1686, E-Mail: galerie@waiblingen.de, In-
ternet www.galerie-stihl-waiblingen.de. Das Haus
hat folgende ÖÖ

g
ffnungszeiten: dienstags bis sonntags

von 11 Uhr bis 18 Uhr und donnerstags bis 20 Uhr.

Galerie Stihl Waiblingeng

„Graphic Novels“
kommt Ende September

unterhaltsam auf diese unsere Welt, in der
Selbstvermarktung für uns alle zum Alltag ge-
worden ist.

Drama, Deutschland, 2017. Regie: Nicolas
Wackerbarth. Dauer: 91 Minuten. FSK o .A.
FBW: Prädikat besonders wertvoll. Deutscher
Filmkunstpreis 2017 beim 13. Festival des
Films, Ludwigshafen.

Eintritt: 5 €. Reservierung: � 0711 55090770.
Information im Internet auf der Seite www.ko-
ki-waiblingen.de.

Mehrarbeit: Er verdient sein Geld als Proben-
Anspielpartner und spricht Dialogsätze für die
prominenten Bewerberinnen ein, die eigent-
lich alles andere nötig haben, als sich einem
Casting zu stellen. – Ein erfrischender, beson-
derer, lustiger, mit dem Thema Casting, Insze-
nierung, Inszenierungen der Inszenierung
spielender, vielschichtiger und überraschen-
der Film. Weit über den Rahmen von Filmge-
schäft, Probensituationen und ähnlichem
blickt „Casting“ dabei lässig, direkt, klug und

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“, Bahnhof-
straße 52, zeigt am Mitt-
woch, 19. September 2018,
um 20 Uhr den Film „Cast-
ing“. Für ihren Fernsehfilm

sucht Regisseurin Vera die Idealbesetzung.
Kurz vor dem ersten Drehtag und nach zahl-
reichen Castings hat sie die Hauptrolle immer
noch nicht gefunden. Produzent und Team
verzweifeln, doch Gerwin freut sich über die

Kommunales Kino im Traumpalastp

„Casting“ – gesucht: die Idealbesetzung

spricht Klartext: „Und ich möchte anhand ei-
gener Erfahrungen zeigen, warum die Art und
Weise, wie wir in Deutschland über Probleme
diskutieren, diese oft sogar noch verschärft.

Der Titel des Buches weist auf diese Schwie-
rigkeit hin. Dass wir angesichts des Elends in
der Welt nicht allen helfen können, die gute
Gründe hätten, in unser Land zu kommen, ist
so trivial, dass man darüber eigentlich nichts
sagen muss. Meine Erfahrung ist aber, dass
schon der Satz „Wir können nicht allen helfen“
heftige Empörung bei vielen Menschen aus-
löst, weil sie bereits darin eine AfD-Parole, gar
Menschenfeindlichkeit wittern. Ich würde
gern dazu beitragen, dass wir wieder mitei-
nander reden, ohne in solche Reflexe zu verfal-
len.“ (B.P., Wir können nicht allen helfen, S. 17)

Boris Palmer, geboren 1972, wuchs als Sohn
von Erika und Helmut Palmer, Obstbauer und
„Remstal-Rebell“, in Geradstetten auf. 2001
wurde er Landtagsabgeordneter in Baden-
Württemberg (Bündnis 90/Die Grünen), wo er
sich als Umwelt- und Verkehrsexperte einen
Namen machte. Mit 34 Jahren wurde er zum
Oberbürgermeister von Tübingen gewählt
und 2014 für weitere acht Jahre im Amt bestä-
tigt.

Eintritt: im Vorverkauf 4,30 €, ermäßigt 3,20
€. Abendkasse 5 €, ermäßigt 4.- €. Karten online
unter kulturhaus-schwanen.de und bei allen
Vorverkaufsstellen (reservix). Reservierung
Abendkasse (AK-Preis): � 5001-1674.

Unterhaltung im Fritz
Musikalischer Donnerstag
Musikalischer Donnerstag am 13. September
um 19.30 Uhr mit Jakob Heymann (Foto: Hey-
mann), Songpoet und Querdenker. Jakob ist
ein Songpoet, ein Liedermacher und Kabaret-
tist, ein Unterhaltungskünstler und Querden-
ker. Zeuge einer Generation, die sich zu verlie-
ren scheint, aber voller Hoffnung ist. Seine
Musik ist Handwerk und Kunstgriff zugleich.
Sie entsteht auf der Bühne und im Publikum,
schraubt sich direkt in die Seele und nistet sich
dort auf wundersam selbstverständliche weise
ein. Eintritt: frei; Spenden: sehr gern.

Gepäck, dieser nennt sich erstmals „Bunt statt
braun Festival“ statt wie früher, „Bunt statt
braun Award“. Neu sind die Bedingungen, die
für die Teilnahme am Festival gelten: was
zählt, ist das Gesamtengagement der Musiker
und Musikerinnen, die für Vielfalt, gegen Aus-
grenzung und Gewalt auftreten.

Wie haben sie zusammengefunden, was ver-
bindet sie, wie arbeiten sie – darauf sollten die
Bands in ihrer Bewerbung eingehen. Neu ist
auch, dass mehrere Songs eingereicht werden
können: gecoverte Werke, spezielle Interpreta-
tionen oder eigene Songs können präsentiert
werden.

Einsendeschluss ist der 17. September, die
ausgewählten Teilnehmer haben am 17. No-
vember ihren Auftritt. Die Bewerbung per Post
bitte senden an: Kulturhaus Schwanen, Win-
nender Straße 4, 71334 Waiblingen, E-Mail:
bsbaward@gmx.de oder über BackstagePro.
Informationen unter facebook.com/bsbaward.

Zwei Preise werden vergeben: 500 € und ein
Aufnahmetag mit Coaching im „Sitting Man
Tonstudio“ von Zam Helga; sowie der Publi-
kumspreis: die Hälfte der Einnahmen des Fes-
tivals.

Aus voller Kehle für die Seele!
„Aus voller Kehle für die Seele“ am Dienstag,
18. September, um 20 Uhr ist eine Verabredung
zum Singen, bei der der Spaß am gemeinsa-
men Singen und Experimentieren im Vorder-
grund stehen. Patrick Bopp von der Vocal-Co-
medy-Truppe „Die Füenf“ ist musikalischer
Moderator am Klavier. Er bringt Lieder mit,
die man singen kann. Und jeder kann eigene
Vorschläge machen. Die Texte wirft der Bea-
mer an die Leinwand des Schwanensaals. Ge-
dacht ist an zweimal 45 Minuten.

Eintritt: Sitzplätze: 7,50 Euro, ermäßigt 7
Euro, Stehplätze 6,50 Euro, ermäßigt 6 Euro
(Preise Vorverkauf und Abendkasse iden-
tisch). – Ermäßigungen für Schüler, Studenten,
Leute in Ausbildung und Leute ohne Arbeit.

Boris Palmer: „Wir können nicht allen
helfen“ – Lesung und Diskussion
Die Lesung und Diskussion zu „Wir können
nicht alle helfen“ mit Boris Palmer am Mitt-
woch, 19. September, um 19 Uhr moderiert
Thomas Milz. Ein grüner Oberbürgermeister

Kulturhaus Schwanen, Winnender Straße 4.
Kartenverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), � 07151 5001-1674 (Reservie-
rungen Abendkasse); � 07151 5001-8321 oder -
8322, Tourist-Information (VVK).

Sturmerprobt: HISS
HISS (Foto: Jessica
Mayer) gastieren am
Freitag, 21. Septem-
ber 2018, um 20 Uhr
im Schwanen und
singen von Südsee,
Sehnsucht & Skor-
but. Dabei ist es er-
staunlich, dass HISS
auf den unzähligen
Konzerten der letz-
ten Jahrzehnte kaum
von ihren Abenteu-
ern auf hoher See be-
richteten. Denn sie
trotzten Tsunamis

und Taifunen, der sengenden Sonne des Sü-
dens und dem erbarmungslosen Eismeer;
überstanden gefährliche Begegnungen mit
Haien, Schmugglern und Korsaren. Sie zech-
ten und sangen in Cartagena und Wladiwos-
tok, in Kapstadt und Shanghai.

Auf ihrem achten Album erzählen uns HISS
endlich von ihren unglaublichen Erlebnissen
auf den Meeren und in den Häfen, von der har-
ten Arbeit an Deck und im Maschinenraum,
von der Nützlichkeit des Rums, von Schiff-
bruch, Abschied und Heimkehr. Sie präsentie-
ren zeitgemäße Seemannslieder, Piratenpol-
kas, Südsee-Ska, Tiefsee-Tango und lassen ihr
Publikum an ihrer Stärke teilhaben.

Besetzung: Stefan Hiss, Gesang, Akkordeon;
Michael Roth Mundharmonika, Gesang; Tho-
mas Grollmus Gitarren, Mandoline, Gesang;
Volker Schuh, Bass; Bernd Öhlenschläger,
Schlagzeug, Gesang.

Eintritt: im Vorverkauf 19,70 €, ermäßigt
16,40 €; Abendkasse 21 €, ermäßigt 18 €, Reser-
vierung möglich. Karten: online im kulturhaus
und über reservix.

„Bunt statt braun“
„Bunt statt Braun“, die Jugendkulturwoche ge-
gen Ausgrenzung und Rassismus aber für
Vielfalt, hat auch 2018 den Songwettbewerb im

Mit dem Duo Pe-
ter Bühr und Jörn
Baehr treten am
Sonntag, 16. Sep-
tember 2018, um

18 Uhr zwei Vollblut-Jazzmusiker in der Neu-
städter Martinskirche auf: Schwäbischer Jazz
auf höchstem Niveau. Bekannte Jazzmelodien
und unterhaltsame Hintergrundinformationen
zu den frühen Jazzgrößen des Bebop verspre-
chen einen kurzweiligen Abend unter dem
Kreuzgewölbe und den mittelalterlichen
Wandmalereien der Martinskirche.

Thematisch steht die Aufführung unter dem
Motto „Tribute to Black American Songwri-
ters“ und macht mit den Anfängen des Bebop
unter Thelonious Monk und Charlie Park be-
kannt, dazu kommen bekannte Stücke von
Clarence Williams, Spencer Williams und zum
Beispiel Louis Armstrong. Aber auch das Um-
feld wie die Förderin Kathleen Rothschild
wird zur Sprache kommen, wenn Peter Bühr
aus seinem Wissensschatz und Erlebnissen be-
richtet. Peter Bühr (Saxphon u. Klarinette) ist
Waiblinger, Mitgründer der „Flat Foot Stom-
pers“ und Organisator der Rems-Murr-Jazzta-
ge. Dabei hat er sich ein tiefes Wissen über die
Geschichte des Jazz’ und seiner Legenden er-
worben. Unterstützt wird er durch Jörn Baehr
an der Gitarre. Dieser arbeitet im Swingbereich
als professioneller arrangierender und kompo-
nierender Jazzgitarrist und hat es bis in die
Filmmusik geschafft. Er spielt bei Bands wie
„Sugar Blues“ und „Jazzin’ the Night“.

Das Duo Peter Bühr und Jörn Baehr treten
im Zusammenhang mit der Benefizkonzertrei-
he von mEinhorn auf, dem Förderverein zur
Erhaltung der Wandmalereien der Neustädter
Martinskirche.

Der Eintritt ist frei, um Spenden zugunsten
der Martinskirche wird gebeten.

Zugunsten der Martinskircheg

„Jazz unter dem
Kreuzgewölbe“

„Beste Freunde – David und Jo-
nathan“. Das ist in diesem Jahr
das Thema des Kinderkirch-
Frühstücks, zu dem das Kinder-
kirch-Team am Sonntag, 23. Sep-
tember 2018, ins Jakob-Andreä-
Haus, Alte Rommelshauser Stra-
ße Kinder zwischen vier Jahren
und zehn Jahren sowie deren Fa-
milien herzlich einlädt. Es wird
Gottesdienst gefeiert, gebastelt
und gemeinsam gefrühstückt.

Im Mittelpunkt steht die biblische Geschichte
aus 1. Samuel 18+19: Der Hirtenjunge David
kommt an den Königshof von Saul, um den
kranken König aufzuheitern. Sauls Sohn Jona-
than wird sein bester Freund. Da zieht David,
der bei allen beliebt ist, Sauls Eifersucht auf
sich. Was werden die beiden Freunde jetzt tun?

Zum Frühstück sollte jeder eine Kleinigkeit
mitbringen, zum Beispiel Marmelade oder
Obst. Für Brötchen und Getränke ist gesorgt.

Im Jakob-Andreä-Haus

Gemeinsam frühstücken
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• Mit dem Kind den Schulweg üben; auf Ge-
fahrenstellen hinweisen:
• Die Kinder sollten, wenn möglich, zu Fuß
zur Schule gehen oder den Schulbus nutzen.
Nur so lernen sie, sich sicher im Straßenver-
kehr zu bewegen.
• Mit dem Fahrrad sollten die Schüler erst zur
Schule fahren, wenn sie die Radfahrausbil-
dung absolviert haben.
• Wenn es sich nicht vermeiden lässt, dass das
Kind mit dem Auto zur Schule gebracht wird,
dann sollten die gängigen Sicherungsmöglich-
keiten beherzigt werden.
• Jeder sollte den Kindern im Straßenverkehr
stets ein Vorbild sein.

Zusätzlich zu den Kontrollen auf den Stra-
ßen gibt es zahlreiche Projekte zur Verkehrssi-
cherheit. In vielen Schulen hat die Polizei Vor-
träge gehalten und wird wie immer das Jahr
über mit den ABC-Schützen das richtige Ver-
halten im Straßenverkehr mit einem Schul-
wegtraining üben.

„Das kleine Zebra“ freut sich auch in diesem
Schuljahr schon wieder auf spannende und
lustige Begegnungen mit den Kindern. Das er-
folgreiche Präventionstheater wird auch in
diesem Jahr wieder auf zahlreichen Bühnen im
Präsidiumsbereich gastieren. Für die größeren
Schüler gibt es die Möglichkeit, mit Unterstüt-
zung der Polizei Verkehrssicherheitstage an
weiterführenden Schulen zu organisieren und
alle Viertklässler können an allen Grundschu-
len an einer Radfahrausbildung teilnehmen,
die von der Polizei in Zusammenarbeit mit den
Verkehrswachten angeboten wird.

Die Landesverkehrswacht unterstützt die
Maßnahmen zur Aktion „Sicherer Schulweg“
auf örtlicher Ebene. Für die an der Aktion Be-
teiligten stellt sie Groß-Plakate mit dem Titel
„Schulanfänger – Verkehrsanfänger“ und
Spannbänder „Schule hat begonnen“ zur Ver-
fügung.

Die Schulwegepläne für Waiblingen sind im
Internet unter www.waiblingen.de verlinkt.

Weitere Informationen und Tipps zum si-
cheren Schulweg sind im Internet zu finden
unter: www.gib-acht-im-verkehr.de,
www.bus-fahren-aber-richtig.gib-acht-im-ver-
kehr.de, www.schuetze-dein-bestes.de, http:/
/schuelerfairkehr.gib-acht-im-verkehr.de,
https://im.badenwuerttemberg.de/de/si-
cherheit/polizei/praevention/verkehrsprae-
vention www.das-kleine-zebra.de.

chersten im eigenen Auto zur Schule gelangen,
erhöht vielmehr die Gefahr.

Das Polizeipräsidium Aalen hat in seinem
Zuständigkeitsbereich Zahlen zu Schulwegun-
fällen für das Jahr 2017 erhoben. Im Betrach-
tungszeitraum kam glücklicherweise kein
Kind auf dem Schulweg ums Leben. Bei insge-
samt 53 Schulwegunfällen wurden zwölf Kin-
der schwer verletzt und 49 leicht verletzt.

Auch im Jahr 2018 führt die Polizei in Zu-
sammenarbeit mit dem Landratsamt und den
Großen Kreisstädten verstärkt Verkehrskon-
trollen im Umfeld von Kindergärten und Schu-
len durch. Ziel ist es, die Alltagsroutine zu
durchbrechen und den Verkehrsteilnehmern
die bestehenden Verkehrsregeln in Erinnerung
zu rufen. Dies bedeutet auch, die Verkehrsteil-
nehmer entsprechend zu belehren und zu
sanktionieren, wenn sie gegen diese Verkehrs-
regeln verstoßen.
Besondere Schwerpunkte bei den Kontrollen
sind:
• Überwachung der Gurtanlege- und Kinder-
sicherungspflicht,
• Geschwindigkeitskontrollen, insbesondere
an Stellen mit erhöhten Unfallgefahren für
Kinder und Jugendliche und im Bereich der
Schulwege,
• Verhalten der Kraftfahrer gegenüber öffent-
lichen Verkehrsmitteln, Schulbussen, an Bus-
haltestellen sowie Fußgängerfurten und Fuß-
gängerüberwegen,
• Ahndung von Verstößen gegen Park- oder
Haltverbote und die Nutzung von Mobiltelefo-
nen im engen Umfeld von Schulen, Kindergär-
ten oder geschützten Überwegen,
• Überprüfung der technischen Sicherheit der
von Schülerinnen und Schülern genutzten öf-
fentlichen Verkehrsmittel im Straßenverkehr,
• Überwachung des Schülerverhaltens auf
den Schulwegen und Radschulwegen. Die
Nutzung eines Radhelmes sollte ausdrücklich
empfohlen werden.
Das Augenmerk der Kontrollen liegt dabei
nicht nur auf einer Gruppe von Verkehrsteil-
nehmern. Es geht vielmehr darum, sämtliche
Personengruppen, die am Straßenverkehr teil-
nehmen, zu Schuljahresbeginn für die Gefah-
ren des Schulwegs zu sensibilisieren.

Was Eltern tun können, um ihren Kleinen
den Start ins Schuljahr so sicher und angenehm
zu gestalten?

Für die meisten Schüler hat die Schule
begonnen, für manche beginnt sie am
Samstag. Und während die älteren
Schüler ihren Schulalltag schon kennen,
fängt für viele Erstklässler ein neuer
Lebensabschnitt in der Grundschule an.
Der ein oder andere Neuling mag
seinen Schulweg schon einmal
abgelaufen sein und für die älteren
Schüler ist er eigentlich schon Routine.
Dennoch gilt für alle: erhöhte
Aufmerksamkeit auf dem Schulweg.
Kinder sind mithin die schwächsten
Verkehrsteilnehmer im
Straßenverkehr.

Die Erwachsenen sitzen meist in kleineren
oder größeren Fahrzeugen, die Kinder sind
überwiegend als Fußgänger oder Radfahrer
unterwegs. Das bedeutet auch, dass ein Unfall
für sie wesentlich schwerwiegendere Folgen
haben kann, als für einen Autofahrer oder eine
Autofahrerin. Dabei haben die Erwachsenen es
auch mit in der Hand, ob die Kinder gesund
und wohlbehalten in der Schule und am Nach-
mittag dann wieder zuhause ankommen. Sie
kennen den Weg zur Arbeit; wissen, dass auf
dem Weg eine Schule liegt. Jeden Morgen ste-
hen die Kinder an der Bushaltestelle. So drin-
gend ist der Termin nicht, dass dafür das Risi-
ko ein Kind anzufahren, in Kauf genommen
wird. Auch der Anruf oder die Nachricht auf
dem Handy können warten. Selbst wer seine
eigenen Kinder im Auto hat und sie damit re-
lativ geschützt sind, dennoch sollte auf die
Schulkameradinnen und -kameraden der Kin-
der geachtet werden. Elterntaxis können eben-
so dazu beitragen, dass sich das Risiko auf dem
Schulweg im Straßenverkehr verletzt zu wer-
den, für Kinder erhöht. Der unkontrollierte
Parkverkehr vor Schulen, Wendemanöver und
die Tatsache, dass sich Kinder zwischen Autos
bewegen, gefährdet die Verkehrsteilnehmer.
Dazu kommt, dass den Kindern die Möglich-
keit genommen wird, richtiges Verhalten im
Straßenverkehr zu erlernen, zu üben und die
Unwägbarkeiten des täglichen Gangs zur
Schule zu verinnerlichen. Und gerade weil El-
terntaxis sich weiterhin großer Beliebtheit er-
freuen, ist es wichtig darauf hinzuweisen, dass
der Schulweg der Kinder doch relativ sicher
ist. Der Glaube, die Schulkinder würden am si-

Polizei plant in Zusammenarbeit mit dem Landratsamt und den Großen Kreisstädten Aktionenp

Verkehrsregeln zum Wohl der Kinder beachten

Öffnungszeiten
der Stadtverwaltung
Rathaus allgemein, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Persönliche Sprechstunden im Bürgerbüro (außer Standesamt), Rathaus, Kurze Straße 33
Montag: von 08.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 18.30 Uhr
Samstag – jeder erste und dritte im Monat: von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
(samstags geschlossen, wenn am Freitag davor oder
am Montag danach ein Feiertag ist; außerdem geschlossen in den Sommerferien)
Telefonische Sprechzeiten im Bürgerbüro
Montag und Donnerstag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr

von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Standesamt
Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag: von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.00 Uhr

Zentrale Rufnummer für das Bürgerbüro mit den Bereichen Einwohnerwesen, Standesamt
und Ausländerwesen: � 07151 5001-2577.

Fachbereich Bürgerdienste, Abteilung Soziale Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33
Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Informations-Centrum Bauen (IC-Bauen), Marktdreieck, Kurze Straße 24
Montag und Dienstag: von 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag: von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Zusätzliche Termine sind nach Absprache möglich.

Die Ortschaftsverwaltungen
Ortschaftsrathaus Beinstein, Rathausstraße 18. Montag, Dienstag, Mittwoch von 8.30 Uhr bis
12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Freitag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Bittenfeld, Schulstraße 3. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hegnach, Hauptstraße 64. Dienstag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Montag geschlossen.
Ortschaftsrathaus Hohenacker, Karl-Ziegler-Straße 17. Montag, Dienstag, Freitag von 8.30 Uhr
bis 12.30 Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Mittwoch geschlossen.
Ortschaftsrathaus Neustadt, Beim Rathaus 1. Montag, Mittwoch, Freitag von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr, Donnerstag von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag geschlossen.

Orte schmücken. Mehr als 36 000 Stück wur-
den schon vom Haus Lindenhof in Schwäbisch
Gmünd produziert und ein Ende ist noch nicht
in Sicht. „Wir freuen uns unheimlich, dass un-
sere Bienen-Aufsteller so gut ankommen und
hoffen jetzt, dass bei den Laternenumzügen re-
gelrechte Bienenschwärme zu sehen sind“,
sagt Thorsten Englert, Geschäftsführer der
Remstal Gartenschau 2019 GmbH.

Biene als Maskottchen

Die Biene ist das Maskottchen der Remstal
Gartenschau 2019. Wie die Biene sollen die
Remstäler spätestens im kommenden Jahr von
Ort zu Ort fliegen, um die neuen Gartenschau-
Projekte zu erkunden. Außerdem möchte die
Gartenschau auf die Bedeutung der gefährde-
ten Biene aufmerksam machen.

Für den Newsletter anmelden
Was passiert in den 16 Gartenschau-Kommu-
nen? Welche Projekte entstehen gerade? Und
welche Veranstaltungen finden wann, wo
statt? Über das und vieles mehr informiert der
monatliche Newsletter der Remstal Garten-
schau 2019. Etwa 3 000 Interessierte haben ihn
schon abonniert und erfahren regelmäßig in
welchen Orten Bauarbeiten beginnen oder
Gartenschau-Projekte bereits fertiggestellt und
eröffnet werden. „Wir wollen die Remstäler
und Besucher mitnehmen und teilhaben lassen
an unserem einmaligen Projekt Remstal Gar-
tenschau“, betont Thorsten Englert.

Der Newsletter ist nur eine von vielen Mög-
lichkeiten sich zu informieren. Auch über die
sozialen Netzwerke Facebook und Instagram
wird fast täglich über Vorhaben und Aktionen
berichtet. Zusätzlich werden auf der Website
die geplanten Projekte und Mitmachmöglich-
keiten auf den 16 kommunalen Unterseiten
ausführlich vorgestellt.

Eine Anmeldung für den Newsletter ist über
www.remstal.de möglich.

Für die traditionel-
len Laternenumzü-
ge im Herbst bas-
teln Jahr für Jahr

tausende Kinder ganz unterschiedliche Later-
nen. Die Remstal Gartenschau 2019 stellt für
Kindergärten, Schulen, Vereine und Privatper-
sonen eine Bastelanleitung für eine Remsi-La-
terne zur Verfügung. Dafür braucht es ledig-
lich einen gelben und einen schwarzen Foto-
karton, Transparentpapier, zwei Augen zum
Aufkleben, einen schwarzen Stift, Draht, einen
Laternenstab, ein grünes Band, Schere und
Klebstift. Die ausführliche Anleitung für die
Laterne gibt´s im Internet auf www.rems-
tal.de. Und nun: „unendich viel Spaß beim
Basteln!“

Zweites Bürgerbeteiligungs-Projekt
Die Bienen-Laterne ist das zweite große Bür-

gerbeteiligungs-Projekt der Remstal Garten-
schau 2019. Seit Anfang des Jahres werden flei-
ßig Bienen-Holzrohlinge bemalt, die im ge-
samten Remstal die Kreisverkehre und belebte

Remstal Gartenschau 2019

„Remsi“ schwirrt übers Laternenfest

„Remsi“ als Laterne. Foto: Gartenschau GmbH

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Mittwoch, 19. September 2018, findet um
18 Uhr im Kleinen Kasten, Kurze Straße 31,
eine Sitzung des Arbeitskreises Waiblingen
ENGAGIERT statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürgerinnen- und Bürgerfragestunde
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 4. Juli 2018
3. Planung Veranstaltungen/Aktionen für

das Jahr 2019
4. Förderrichtlinien
5. Berichte aus den bürgerschaftlichen Gre-

mien
6. Bericht aus der Geschäftsstelle Waiblingen

ENGAGIERT
7. Verschiedenes, Termine

*
Am Mittwoch, 19. September 2018, findet um
19.30 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Ho-
henacker eine Sitzung des Ortschaftsrates Ho-
henacker statt.
TAGESODNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Lindenschule Hohenacker: Brandschutz-

maßnahmen – Planungsbeschluss
4. Vorstellung der Jugendarbeit in Hohen-

acker – mündlicher Bericht
5. Bericht über das Jagdjahr 2017/2018
6. Verschiedenes
7. Anfragen

*
Am Donnerstag, 20. Juli 2018, findet um 19 Uhr
im Sitzungssaal des Rathauses Bittenfeld eine
Sitzung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Wechsel im Ortschaftsrat
4. Fortschreibung der Kindergartenbedarfs-

planung für das Kindergartenjahr 2018/
2019

5. Vorstellung der Jugendarbeit – mündli-
cher Bericht

6. Gemeindehalle Bittenfeld – Bodenbelag
große Halle – Baubeschluss

7. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
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Der Fachbereich Hochbau und Gebäudemana-
gement der Stadt Waiblingen sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt

ZWEI PERSONEN
FÜR DEN BEREICH HAUSDIENSTE
Die Stellen sind zunächst befristet und in Voll-
zeit zu besetzen.

Der Einsatz erfolgt in einer Schule mit Sport-
und Gemeindehalle in einer Waiblinger Ort-
schaft sowie in einer Sporthalle in der Waiblin-
ger Kernstadt.

Arbeitsschwerpunkte sind die Beaufsichtigung
und Instandhaltung der Gebäude und Außen-
anlagen mit der dazugehörigen Technik sowie
den Geräten und Maschinen.

Wir erwarten eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung im handwerklichen oder technischen
Bereich, Freundlichkeit, Einsatzbereitschaft,
Zuverlässigkeit und Flexibilität, da Arbeitsein-
sätze auch abends und an Wochenenden er-
forderlich sind.

Die Vergütung erfolgt nach Entgeltgruppe 6
TVöD.

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eig-
nung besonders berücksichtigt.

Telefonische Auskünfte erhalten Sie bei Herrn
Bayer, Abteilung Kaufmännisches Gebäude-
management, � 07151 5001-3320 oder bei
Frau Grüner, Abteilung Personal, � 07151
5001-2142.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann bewer-
ben Sie sich bitte bis 21. September 2018 vor-
zugsweise online über unser Bewerberportal
unter www.waiblingen.de (Das Rathaus/Kar-
riere/Stellenangebote) oder senden Sie Ihre
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an
die Abteilung Personal der Stadt Waiblingen,
Postfach 1751, 71328 Waiblingen.

Bei postalischer Bewerbung werden die Unter-
lagen nach Abschluss des Verfahrens vernich-
tet, eine Rücksendung erfolgt nicht.

Wir weisen darauf hin, dass bei Angabe einer
E-Mail-Adresse alle Benachrichtigungen über
diesen Weg erfolgen.

Einwurfzeiten der
Container beachten
In Container dürfen die Wertstoffe Altglas und
Altpaier nur werktags – dazu zählt auch der
Samstag – in der Zeit zwischen 8 Uhr und 20
Uhr eingeworfen werden. Das dient dem
Lärmschutz.
Waiblingen, im September 2018
Abteilung Ordnungswesen

SPRECHSTUNDEN

DER FRAKTIONEN

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 19.
September Stadtrat Dr. Hans-Ingo von Pol-

lern, � 29652; am 26. September Stadtrat Hermann
Schöllkopf, � 9583310; am 10. Oktober Stadtrat Mi-
chael Stumpp, � 360406. – Im Internet: www.cdu-
waiblingen.de.

SPD Montags: am 17. September von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadtrat Peter Beck, � 22546; am 24. Sep-

tember von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat Urs Abelein, ��
p

1694813; am 1. Oktober von 19 Uhr bis 20 Uhr Stadtrat
Peter Beck, � 22546. – Im Internet: www.spdwaiblin-
gen.de.

DFB Am Dienstag, 25. September, von 19 Uhr bis 20
Uhr Stadträtin Silke Hernadi, � 562296, E-

Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Dienstag, 2. Okto-
ber, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Michael Fessmann,
� 82878, E-Mail: fessmann.holzbau@t-online.de. Am
Samstag, 13. Oktober, von 9 Uhr bis 10 Uhr Stadtrat
Siegfried Bubeck, � 07146 871117, E-Mail: bubeck.bit-
tenfeld@email.de. – Im Internet: www.dfbbf -waiblin-
gen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr Stadtrat Alfonso
Fazio, � 18798. – Auf Facebook https://de-

de.facebook.com/Alternative-Liste-Waiblingen-
147571118681820/.

FDP Freitags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien) Stadträtin Julia Goll, � 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, � 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Stadtrat Bernd Wissmann, � 07146 861786,
E-Mail: abwissi@aol.com. – Im Internet:

www.blbittenfeld.de.

GRÜNT Stadtrat Daniel Bok, � 0176 34975155,
E-Mail: bok.daniel@gmx.de. – Im Inter-

net: www.grünt.de.

Südlich der Beinsteiner Straße

Regenüberlaufbecken
wird gebaut
Südlich der Beinsteiner Straße ist mit den Bau-
arbeiten für ein neues Regenüberlaufbbf ecken
begonnen worden; die bis Ende Februar 2019
beendet sein sollen. Die Baustelle wird über
den asphaltierten Feldweg zur Henri-Dunant-
Straße und gegebenenfalls über den geschot-
terten Weg zur Beinsteiner Straße angefahren.
Neben dem Asphaltweg wird erst eine Bau-
grube für das ovale Regenüberlaufbbf ecken und
ein Trennbauwerk – ein Beckenüberlauf-
schacht – ausgehoben, bevor beide aus Beton-
Fertigteilen montiert werden. Dies teilt der Ei-
genbetrieb Stadtentwässerung mit.

Autofahrer, Radler und Fußgänger können
die Zufahrten zeitweise nur eingeschränkt nut-
zen. Als weitere Maßnahme wird Ende Sep-
tember/Anfang Oktober der Kanalschacht an
der Zufahrt zum Hallenbadparkplatz umge-
baut. Die Stellplätze sind dadurch nur einge-
schränkt zugänglich. Mitte Oktober wird dann
die Kreisstraße 1859 (An der Talaue) in drei
Abschnitten mit einem neuen Kanal aus glasfa-
serverstärktem Kunststoff zur Henri-Dunant-
Straße gequert. Für die drei Bauabschnitte
wird die Fahrbahnbreite jeweils eingeengt.

Bis zum Jahresende wird anschließend der
Kanal über die Henri-Dunant-Straße und wei-
ter parallel zum asphaltierten Feldweg bis zum
Trennbauwerk weitergeführt, außerdem wer-
den bestehende Kanäle in der Henri-Dunant-
Straße und am Feldweg angepasst. Zum Roten
Kreuz und zum Betriebshof kann zugefahren
werden; mit Verkehrsbehinderungen muss ge-
rechnet werden.

Wer ein Unternehmen gründen will, hat viele
Fragen, um langfristig erfolgreich zu sein.
Dann ist es besonders wichtig, gut vorbereitet
zu sein. Die IHK, Bezirkskammer Rems-Murr,
informiert am Donnerstag, 20. September 2018,
von 9 Uhr bis 14 Uhr im IHK-Haus in der Kap-
pelbergstraße 1 angehende Existenzgründerin-
nen und Existenzgründer über Grundlagen-
wissen in den Bereichen Gründungsformalitä-
ten, Erstellen eines Businessplans, finanzielle
Fördermöglichkeiten, Steuern, Rechtsfragen
und soziale Absicherung, um für die „Heraus-
forderung Selbstständigkeit“ gerüstet zu sein.
Teilnahmegebühr: 15 Euro; Anmeldeschluss:
18. September 2018. Anmeldung im Internet:
www.stuttgart.ihk.de (Dok.-Nr. 17530449).

Vor Ladendiebstahl schützen
Kaum ein Einzelhandelsunternehmen bleibt
vor Ladendiebstahl verschont; Schäden in Mil-
liardenhöhe entstehen. Die IHK, Bezirkskam-
mer Rems-Murr, informiert am Montag, 24.
September, von 18 Uhr bis 20 Uhr im IHK-
Haus in der Kappelbergstraße 1 in Kooperati-
on mit dem Handelsverband Baden-Württem-
berg Unternehmen und Mitarbeiter von Ein-
zelhandelsbetrieben, wie sie sich vor Laden-
diebstahl und Einbruch schützen können. Mit
Klaus Ebner steht ein erfahrener Polizeihaupt-
kommissar Rede und Antwort. Die Teilnahme
ist kostenfrei, Anmeldung erforderlich unter
� 07151 95969-8742.

IHK, Bezirkskammer Rems-Murr

Unternehmen
langfristig gründen

Die Beauftragten
für Chancen-
gleichheit am Ar-

beitsmarkt der Arbeitsagentur Waiblingen la-
den gemeinsam mit dem Tageselternverein
Waiblingen am Dienstag, 18. September 2018,
Personen ein, die Interesse an einer Tätigkeit
als Tagesmutter oder Tagesvater haben oder
die Tageseltern für ihre Kinder suchen. Die
kostenfreie Veranstaltung dauert von 10 Uhr
bis 12 Uhr im Berufsinformationszentrum der
Agentur für Arbeit, Mayenner Straße 60.

Berufe in Uniform – Bundeswehr,
Polizei und Zoll informieren
Einstellungsberaterinnen und -berater von
Bundeswehr, Bundespolizei, Zoll und Landes-
polizei informieren am Mittwoch, 19. Septem-
ber, im BIZ über ihre Ausbildungsmöglichkei-
ten. In Vorträgen erörtern sie Zugangsvoraus-
setzungen, Bewerbungsverfahren, Ausbil-
dungs- und Studienabläufe und stellen die
Laufbbf ahnen im mittleren und gehobenen
Dienst vor. Der Vortrag der Bundeswehr be-
ginnt um 14 Uhr, um 15 Uhr folgt die Bundes-
polizei, im Anschluss um 16 Uhr die Zollver-
waltung. Den Abschluss bildet um 17 Uhr die
Landespolizei. Zwischen 10 Uhr und 18 Uhr
besteht die Möglichkeit, im Einzelgespräch
Fragen zu den verschiedenen Berufen zu stel-
len. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

In Waiblingeng

Informationen
aus erster Hand
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KARO Familienzentrum, Alter Postplatz 17, �
98224-8900, Fax -8905, E-Mail info@familien-
zentrum-waiblingen.de. Service: montags bis
freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, montags bis
donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Freiwilligen-Agentur –
angeboten vom KARO
Familienzentrum. Bera-
tungszeit: mittwochs von
14 Uhr bis 16.50 Uhr im
Themenbüro, 2. OG. Außerhalb dieser Zeit können
unter � 07151 98224-8911 Nachrichten hinterlassen
werden oder per E-Mail an fa.waiblingen@gmx.de. –
Die FA ist ein Angebot des KARO Familienzentrums
Waiblingen von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche
und wird vom Fachbereich Bürgerengagement der
Stadt organisiert. Sie berät und unterstützt Interes-
sierte bei der Suche nach einem passenden bürger-
schaftlichen Engagement. Dazu kooperiert sie mit
zahlreichen sozialen Organisationen und Einrichtun-
gen in Waiblingen und vermittelt diesen ehrenamt-
lich engagierte Menschen. Aktuell: Das „Netzwerk
Asyl Waiblingen“ freut sich über Unterstützung in
verschiedenen Bereichen: für die Begleitung der Be-
wohner in der Max-Eyth-Straße zum Rathaus, zum
Jobcenter, zur Bank, ins KARO Familienzentrum, in
den Tafelladen oder zu anderen Einkaufsmöglichkei-
ten. – Das „Netzwerk Asyl“ Neustadt-Hohenacker
sucht ehrenamtliche Mitarbeiter für die Fahrradwerk-
statt, zunächst bis November.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus im
KARO Familienzentrum,
� 98224-8920, -8921, -8922,
Fax 98224-8927, E-Mail: in-
fo@fbbf s-waiblingen.de, im
Internet: www.fbbf s-waiblin-
gen.de. Zu allen Veranstal-
tungen ist eine Anmeldung erforderlich: per Post, te-
lefonisch, per Fax, per E-Mail und über die Homepa-
ge. – Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9.30
Uhr bis 12 Uhr sowie montags und donnerstags von
15 Uhr bis 17.30 Uhr. Anmeldungen sind jederzeit per
E-Mail oder über die Homepage möglich. „Offenes
Kinderzimmer“ – ehrenamtliche Kinderbetreuung
für Kinder bis drei Jahre: Anmeldung nicht erforder-
lich – einfach vorbeikommen: dienstags von 9 Uhr bis
11.30 Uhr, freitags von 9.30 Uhr bis 11.30 Uhr. Aktu-
ell: Das Programm für das Herbst-/Winter-Semester
2018/2019 trägt den Titel „Energiequellen“. Anmel-
dungen sind mit der Kursnummer direkt über die
Homepage möglich. – „Flexi-Fitness-Karte“: mit die-
ser Karte können die Flexi-Fitness-Angebote zum
Preis von 30 Euro je Semester besucht und getestet
werden; wer anschließend eine reguläre Karte er-
wirbt, bekommt die Gebühr der ersten Karte verrech-
net. – „Wecke den Löwen in dir!“, Schnupperwork-
shop für Fünf- bis Zehnjährige am Montag, 17. Sep-
tember, um 15.30 Uhr. – „Wie stärke ich das Selbstbe-
wusstsein meines Kindes?“ am Montag, 17. Septem-
ber, um 19.30 Uhr. – „Pekip“ für Babys mit Geburts-
tag Anfang September in Begleitung mittwochs von
19. September an um 9 Uhr, sechsmal; Kulturhaus
Schwanen, Winnender Straße 4. – „Musikgarten“ für
Kinder im Alter von eineinhalb Jahren bis drei Jahre
in Begleitung mittwochs von 19. September an um 11
Uhr, zwölfmal; Evangelisches Gemeindehaus Neu-
stadt, Söhrenbergweg. – „Rückbildung Level 2“ don-
nerstags von 20. September an um 19 Uhr, fünfmal. –
„Qi Gong“ freitags von 21. September an um 17 Uhr,
zehnmal. – „Feldenkrais“ für Einsteiger und Geübte
montags von 24. September an um 9.30 Uhr, sieben-
mal. – „Yoga Rückenfit“ dienstags von 25. September
an um 11 Uhr, sechzehnmal.

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
KARO Familienzentrum, 2. OG,
Raum 2.21; E-Mail: fraz-waiblin-
gen@gmx.de. Informationen unter E-
Mail: fraz-waiblingen@gmx.de.
Strickcafé: am Samstag, 15. Septem-
ber, um 14 Uhr. – „Fünf Jahre KARO“, Feier am Don-
nerstag, 20. September, von 16 Uhr bis 20 Uhr; das
FRaZ feiert im 1. OG mit. – „Benefiz-Flohmarkt“ vor
dem KARO am Freitag, 21. September, von 13 Uhr bis
18 Uhr, das FRaZ beteiligt sich.

pro familia Waiblingen im KARO Familienzen-
trum, � 98224-8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblin-
gen@profamilia.de, Internet www.profamilia-waib-
lingen.de. „Flügel“-Beratungstelefon für Frauen, die
von sexualisierter Gewalt betroffen sind: � 0160
4881615, E-Mail: info@fluegel-waiblingen.de, Inter-
net: www.fluegel-waiblingen.de. Öffnungszeiten:
montags bis freitags von 9 Uhr bis 13 Uhr und von 14
Uhr bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Telefon-
Kontaktzeiten: montags 9 Uhr bis 13 Uhr und 15 Uhr
bis 17 Uhr, dienstags 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs und
donnerstags 9 Uhr bis 12 Uhr, freitags 9 Uhr bis 11
Uhr (in den Ferien montags bis donnerstags von 9
Uhr bis 12 Uhr). – Das Waiblinger Büro vereinbart in
diesen Zeiten auch Beratungstermine, die donners-
tags (bei Schwangerschaft) von 9.30 Uhr bis 12.30 Uhr
und freitags (Sexualberatung für Männer mit Unter-
stützung bei Orientierungsfragen oder nach Gewalt-
erlebnissen) von 14 Uhr bis 18 Uhr angeboten wer-
den. Offene Sprechstunde der Familienhebamme
mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr; Anmeldung nicht
erforderlich. Die Gespräche sind vertraulich und auf
Wunsch anonym. Fragen zur Schwangerschaft, Ge-
burt, Ernährung, Schlafen oder zu anderen Themen
werden beantwortet. Außerdem können auch Ge-
sprächstermine zu den üblichen Öffnungszeiten ver-
einbart werden. Familienhebammen: Die Beratungs-
stelle koordiniert den Einsatz von Familienhebam-
men im Rems-Murr-Kreis. „Caféchen“, der offene
Treff, mittwochs von 15 Uhr bis 17 Uhr und freitags
zwischen 10 Uhr und 12 Uhr, ein kostenloses Angebot
zum Kennenlernen, Unterhalten, Ausruhen und Stil-
len für Schwangere, junge Eltern und Bezugsperso-
nen. Eine Familienhebamme und eine Sozialpädago-
gin beantworten Fragen. Für Kinder gibt es Spielmög-
lichkeiten. Aktuell: „Scheidung im Alter, und es geht
weiter“, Informationen zur Trennung in dieser Le-
bensphase am Freitag, 21. September, um 19.30 Uhr.
Gebühr: 8 €. Mit Anmeldung.

Tageselternverein
Waiblingen im KARO
Familienzentrum, �
98224-8960, Fax 98224-
8979, E-Mail: info@tages-
elternverein-wn.de, In-
ternet: www.tageselternverein-wn.de. Sprechzeiten:
donnerstags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr (auch in den Fe-
rien). – Aktuell: Veranstaltung in Kooperation mit
dem BIZ Waiblingen am Dienstag, 18. September,
von 10 Uhr bis 12 Uhr im BIZ, Mayenner Straße 60; in-
formiert wird über den Beruf Tagesmutter/Tagesva-
ter mit ausführlichen Erläuterungen zum Thema Kin-
dertagespflege sowie anhand eines Kurzfilms und ei-
ner Präsentation über die Tätigkeit Tagesmutter/Ta-
gesvater. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

AAkkttuelllle LLiittffaßß-SSääulle

Do, 13.9. Jahrgang 1939. Die Teilnehmer kom-
men um 12 Uhr zum Mittagstisch in

den Remsstuben des Bürgerzentrums zusammen.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Treffpunkt zur Seniorenwanderung beim Waldsee bei
Fornsbach um 10.20 Uhr beim Kiosk am Bahnhof
Waiblingen zur Fahrt mit der Bahn um 10.37 Uhr auf
Gleis 3. Wanderstrecke etwa sechs Kilometer; Einkehr
gegen 13 Uhr; Rückkehr gegen 16.15 Uhr. Gäste sind
willkommen.
FSV. Spiel im Oberen Ring: Aktive FSV 2 Kreisliga A1
gegen den TV Stetten um 19.30 Uhr.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: um 16.15 Uhr Jungschar. – Michaelskirche: um
18 Uhr Schweigemeditation. – Jakob-Andreä-Haus:
um 19 Uhr „Kleiner Chor“ an der Michaelskirche und
um 20.15 Uhr Gospelchor „Voices“ Waiblingen. –
Haus der Begegnung, Korber Höhe: um 19.30 Uhr Sit-
zung des Parochieausschusses.

Fr, 14.9. Boulefreunde. Offenes Training am
Oberen Ring 6 von 17 Uhr an; Info:

www.boulefreunde-waiblingen.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Hohenacker.
Um rege Teilnahme wird bei der Monatsversamm-
lung um 20 Uhr im Bürgerhaus Hohenacker gebeten.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: um 12 Uhr „Einkehr am Mittag“.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Anmeldeschluss
zum Frühstück mit Vortrag zum Thema „Pflege und
Betreuung zuhause“ am 22. September im Jakob-An-
dreä-Haus. Anmeldung unter ��

p
43210.

SPD, Ortsverein Waiblingen. Jahreshauptversamm-
lung um 19 Uhr in der Gaststätte „Staufer-Kastell“ auf
der Korber Höhe mit Vorstandswahlen und Rechen-
schaftsberichten. Gäste willkommen.
Obst- und Gartenbauverein. Baum-Sommerschnitt-
Unterweisung um 17 Uhr im Obstgarten des ehema-
ligen Marienheims, hinter dem Gebäude Nr. 50/nach
Gebäude Nr. 45. Gäste willkommen.

Sa, 15.9. Boulefreunde. Turnier: DM Triplette
Ü55 in Tromm; Info: www.boule-

freunde-waiblingen.de.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: C3-Spiel der Ju-

nioren gegen das Juniorteam der SGM Berglen 1 um 12
Uhr; C1-Spiel der Junioren, Oberliga Baden-Württem-
berg, gegen den Karlsruher SC 2 um 14 Uhr; D2-Spiel
der Junioren gegen den SV Fellbach 1 um 15.30 Uhr;
Spiel der A-Junioren gegen den SV Fellbach 2 um 16.45
Uhr.

So, 16.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Haus der Begegnung, Korber Höhe:

um 14 Uhr Gemeinschaftsverband.
„Jonge Remstäler“. Musik von 11 Uhr an auf dem Rat-
hausplatz bei der Remstal Klassik.
Förderverein mEinhorn und Evangelische Kirchen-
gemeinde Neustadt. Benefizkonzert in der Martins-
kirche um 18 Uhr mit dem Duo Peter Bühr und Jörn
Baehr, zwei Vollblut-Jazzmusikern, die unter dem
Motto „Tribute to Black American Songwriters“ zu
Gast sind. Der Eintritt ist frei, um Spenden zugunsten
der Martinskirche wird gebeten.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Wanderung zum „Tag des Schwäbischen Waldes“
von Sechselberg über das Wanderheim Eschelhof
nach Oppenweiler. Mittagseinkehr um 13 Uhr im
Wanderheim geplant. Treff um 9.40 Uhr am Bahnhofs-
kiosk Waiblingen zur Fahrt mit der S-Bahn. Es werden
Gruppentickets gelöst; Nichtmitglieder zahlen zwei
Euro mehr. Anmeldung unter � 64401 am 13. und 14.
September von 18 Uhr bis 19 Uhr.

Mo, 17.9. Landfrauenverein Hegnach. Füh-
rung bei Rosen Ludwig in Hegnach,

Treff um 14 Uhr an der Scheune in der Neckarstraße.
Nach dem etwa zwei Stunden dauernden Angebot
gibt es bei Kaffee und Kuchen die Möglichkeit, Fragen
zu stellen. Anmeldung unter� 53914. Gäste willkom-
men.

Di, 18.9. Evangelische Kirche Waiblingen.
Martin-Luther-Haus: Frauenkreis „äl-

tere Generation“ um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus:
Gemeindetreff mit Christine Knittel um 14.30 Uhr
zum Thema „1618 – Prager Fenstersturz“.
FSV. Begegnung am Oberen Ring: Bezirkspokalspiel
der A-Junioren gegen den SC Urbach um 20 Uhr.

Mi, 19.9. Boulefreunde. Offenes Training am
Oberen Ring 6 von 17 Uhr an; Info:

www.boulefreunde-waiblingen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Sitzung des Parochieausschusses um 19.30 Uhr.

Do, 20.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hohenacker. Wanderung von

Kaisersbach zum Ebinsee. Treff um 13.30 Uhr an der
Gemeindehalle Hohenacker zur Fahrt in Gemein-
schaften. Einkehr geplant. Info: � 8549. Gäste will-
kommen.
AfD, Ortsverband Waiblingen-Fellbach. „Alternati-
ve Runde“ zum Thema „Heimat“ um 19 Uhr im Hotel
Koch, Bahnhofstraße 1. Gäste willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Martin-Luther-
Haus: Seniorentreff um 14 Uhr; „Jungschar“ um 16.15
Uhr. – Kindergarten Holzweg: Der Frauenkreis
„Holzweg“ unterhält sich um 15 Uhr mit Pfarrerin Dr.
Antje Fetzer über „Martin Luther King“. – Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 21.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe
Beinstein. „Frau Nägele macht blau“,

Mundartabend mit Helga Becker im Feuerwehrhaus
Beinstein; Saalöffnung um 18.30 Uhr. Karten unter �
35578 (bitte auch auf Anrufbbf eantworter sprechen).
Bezirksimker. Monatsversammlung mit einem Vor-
trag über Pollen, Propolis und Bienenwachs um 20
Uhr in der Gaststätte „Söhrenberg“, Wilhelm-Läpple-
Weg 4 in Neustadt. Gäste willkommen.

tags von 17 Uhr bis 18 Uhr, jeweils im Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus. Alle Gruppen freuen sich über neue
Mitglieder; Informationen gibt es beim Evangelischen
Bezirkskantorat Waiblingen, KMD Immanuel Rößler,
� 07151 207224.
SV Waiblingen. Der Schwimmverein bietet eine Viel-
zahl an Kursen für unterschiedliche Personengrup-
pen an zum Beispiel für Kinder von zwei Jahren an,
die das Schwimmen in Begleitung der Eltern erlernen
können oder Kinder von vier Jahren an, die ihren ers-
ten Schwimmkurs absolvieren. Aber für Erwachsene
gilt das Angebot: sie können zum Beispiel die Kraul-
technik in einem Kurs üben oder einen Aquafitness-/
powerkurs besuchen oder selbst an einem Schwimm-
kurs teilnehmen. Infos: www.sv-waiblingen.de, An-
fragen per E-Mail an info@sv-waiblingen.de oder �
0176 82159668.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Servicezentrum
in der Zwerchgasse 3/1 (Herzogscheuer). Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen/. E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, � 562875 und jeden 2. Dienstag im Monat von
19 Uhr an Stammtisch im „Staufer-Kastell“ auf der
Korber Höhe. Die Beratung ist auch für Nichtmitglie-
der kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwerbe-
hinderung, Patientenberatung, Soziales und Informa-
tionen zu den Angeboten des Ortsverbands.
Schuldnerbegleitung. Ein Angebot von Ehrenamtli-
chen für Menschen, die in finanzielle Schieflage gera-
ten sind oder Hilfe rund um ihre Finanzen benötigen.
Offene Sprechstunde im KARO Familienzentrum, Al-
ter Postplatz 17, dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags von 15 Uhr bis 17 Uhr; � 98224-8912, E-
Mail: schuldnerbegleitung@waiblingen.de, im Inter-
net: www.familienzentrum-waiblingen.de.
„Fische“, Förderkreis zur Integration Schwerhöri-
ger und Ertaubter. Jeden letzten Samstag im Monat
um 15 Uhr im Martin-Luther-Haus, Danziger Platz
36, geselliger Nachmittag. Im Internet unter www.fi-
sche-waiblingen.de Termine, Ausflüge, Referate,
Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, � 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.
Kreisdiakonieverband, Suchtberatung. „LOS“, Le-
ben ohne Spielen, die neue Selbsthilfegruppe kommt
dienstags um 18 Uhr im Haus der Diakonie, Theodor-
Kaiser-Straße 33/1, zusammen. Informationen unter
� 0174 4787193.
IBB-Stelle des Kreises für psychisch Kranke. Ein
Angebot nach dem Psychisch-Kranken-Hilfe-Gesetz
des Landes. Sitz: Winnenden, Schloßstraße 32. Das
ehrenamtliche und unabhängige Team unterstützt
und sucht Lösungen rund um Themen wie Behand-
lungsformen, Ärzte, Therapeuten, Zwangsmaßnah-
men, richterliche Unterbringung, gesetzliche Betreu-
ung oder Selbsthilfegruppen. Das Angebot ist kosten-
los. Sprechstunden: jeden 1. und 3. Donnerstag im
Monat von 16 Uhr bis 18 Uhr (mit Anmeldung); tele-
fonischer Kontakt: montags bis freitags von 9 Uhr bis
17 Uhr unter 07195 9777345, mobil 01590 4409800;
Fax: 07195 9777346; E-Mail: info@ibb-rems-murr-
kreis.de; außerdem über www.ibb-rems-murr-
kreis.de

*
Möchten Sie Ihre Veranstaltung – von Sport bis Kultur,
von Festen bis Wanderungen – ebenfalls kostenlos in der
Litfaßsäule veröffentlichen? Dann nehmen Sie Kontakt auf
zum„Staufer-Kurier“, E-Mail: birgit.david@waiblin-
gen.de, � 07151 5001-1250.

Boulefreunde. Offenes Training am Oberen Ring 6
von 17 Uhr an; Info: www.boulefreunde-waiblin-
gen.de.
Evangelische Kirche Waiblingen. Jakob-Andreä-
Haus: „Einkehr am Mittag“ um 12 Uhr.

Sa, 22.9. Sozialverband VdK, Ortsverband.
Frühstück mit Vortrag zum Thema

„Pflege und Betreuung zuhause“ im Jakob-Andreä-
Haus; Einlass: 9 Uhr. Erwachsene zahlen 5 Euro; Kin-
der im Alter von fünf Jahren bis zehn Jahren 2,50 Euro.
Anmeldung bis 14. September unter � 43210.
AfD, Ortsverband Waiblingen-Fellbach. Gemeinsa-
mer Infostand in der Langen Straße/Eingang Markt-
gasse mit dem Kreisverband Rems-Murr von 9 Uhr an
zum Thema „Rettet den Diesel“.
Beinsteiner Kids. Kleiderbörse von 14 Uhr bis 16 Uhr
in der Beinsteiner Halle; Schwangere können schon
von 13 Uhr an einkaufen (Begleitperson möglich).
Zum Angebot gehören Bekleidung, Spielzeug, Bü-
cher, Kindersitze und -Möbel. Der Kindergarten
„Obsthalde“ verkauft Kaffee und Kuchen. Info:
www.beinsteinerkleiderboerse.de.
Boulefreunde. Turnier: DM Triplette und Tireur
Frauen in Wiedensahl; Info: www.boulefreunde-
waiblingen.de.
Evangelische Kirchengemeinde Neustadt. Kinder-
kleider- und Spielzeugbasar von 10 Uhr bis 12 Uhr im
Gemeindehaus bei der Grundschule in Neustadt. Zu-
sätzlich laden die Kinder zum Flohmarkt ein. Bewirtet
wird mit kalten und warmen Getränken, Waffeln und
Kuchenangebot (auch zum Mitnehmen). Der Erlös
kommt dem Gemeindehaus zugute.

So, 23.9. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. „Rundwanderung bei

Heubach“, Fahrt um 10 Uhr mit dem Sonderbus ab
Rathaus Beinstein. Wanderzeit zweimal zwei Stun-
den. Abendeinkehr geplant. Anmeldung unter �
33939 oder � 690449. Gäste willkommen.
Evangelische Kirche Waiblingen. Michaelskriche:
Matinee um 11.15 Uhr mit Werken aus dem Barock
und der Klassik für Trompete und Orgel. – Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.

Mi, 26.9. Boulefreunde. Offenes Training am
Oberen Ring 6 von 17 Uhr an; Info:

www.boulefreunde-waiblingen.de.

*
Evangelischer Kinderchor Waiblingen. Mit dem
neuen Schuljahr beginnen die regelmäßigen Proben
der verschiedenen Kinderchorgruppen des Evangeli-
schen Kinderchors Waiblingen: die „Kleinen Spat-
zen“, Kindergartenkinder von vier Jahren an, singen
mittwochs von 16.45 Uhr bis 17.15 Uhr im Jakob-An-
dreä-Haus vor allem Herbst- und Winterlieder. Die
„Großen Spatzen“, Schulkinder der 1. und 2. Klasse,
üben mittwochs von 16 Uhr bis 16.30 Uhr im Jakob-
Andreä-Haus und die „Kinderkantorei“, 3. bis 5.
Klasse, mittwochs von 15 Uhr bis 15.45 Uhr im Jakob-
Andreä-Haus; beide Gruppen bereiten sich unter der
Leitung von Adelheid Rößler auf das Weihnachts-
singspiel vor und beginnen mit Mozarts „Die Zauber-
flöte für Kinder“. In der „Jugendkantorei“, Kinder
von der 6. Klasse an donnerstags von 17 Uhr bis 18
Uhr im Jakob-Andreä-Haus, steht Gabriel Faurés
„Requiem“ auf dem Programm, außerdem verschie-
dene Gospels. Auch der „Kinderchor an der Jugend-
kirche“ unter der Leitung von Karin Pfisterer, �
07151 15699 beginnt mit seinen Proben: die „Zwerg-
finken“ bis zur 1. Klasse donnerstags von 16 Uhr bis
16.45 Uhr, die „Finken“ von der 2. Klasse an donners-

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; dienstags
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr Jun-
genstunde (nicht in den Ferien);
mittwochs von 16.30 Uhr bis
17.30 Uhr ist Mädchenstunde; mittwochs von 18.30
Uhr bis 20 Uhr ist Teenieabend; freitags ist Ausflugs-
oder Kinotag, bitte Anmeldeformulare mitnehmen;
der Aki bleibt dann für Nichtteilnehmer geschlossen.
Bis 24. September ist der Aki geschlossen, die Mitar-
beiter machen Ferien.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, � 07151 5001-2730,
Fax -2739. – Im Internet:
www.villa-roller.de, auf
facebook: www.face-
book.de/villa.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblin-
gen.de.
Öffnungszeiten: für Kinder und Jugendliche mon-
tags von 15 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an; von 18
Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an
und Teenietreff für Zehn- bis 13-Jährige; am 18. Sep-
tember wird gebacken, „Montagsmaler“ am 25. Sep-
tember.
Mittwochs von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren an;
von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Donnerstags von 14 Uhr bis 18 Uhr von zehn Jahren
an; von 18 Uhr bis 21 Uhr von 14 Jahren an.
Freitags Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn
Jahren an von 14 Uhr bis 18 Uhr; „Cocktails und
Smoothies“ am 14. September, „FIFA an der Playsta-
tion“ am 21. September, „backen“ am 28. September.
Jugendcafé von 14 Jahren an von 18 Uhr bis 22 Uhr.

BIG WN-Süd –
„BIG-Kontur“, Dan-
ziger Platz 8, �
1653-551, Fax -552, E-
Mail: info@BIG-
WNSued.de, im
Netz: www.BIG-
WNSued.de. „BIG-

Kontaktzeit“: Informationen bei einer Tasse Tee an
den Donnerstagen 13., 20. und 27. September. –
Strickteria am Mittwoch, 19. September, von 14 Uhr
bis 15.30 Uhr. – BIG-Treffen am Montag, 24. Septem-
ber, um 20 Uhr. – Spielend ins Alter: Karten- und
Brettspiel für Erwachsene am Mittwoch, 26. Septem-
ber, von 15 Uhr bis 17.30 Uhr.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, � 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Internet:
www.waiblingen.de/forummitte. Cafeteria: mon-
tags bis freitags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr;
samstags von 11 Uhr bis 14 Uhr. Jeden Tag reichhalti-
ges Kuchenbüfett und Vesper am Nachmittag. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit zur Zeitungslektüre,
zum Austausch, es gibt Veranstaltungstipps sowie In-
ternetzugang; auch der Speiseplan ist im Netz abruf-
bar. Mittagstisch: montags bis sonntags von 12 Uhr
bis 13 Uhr; angeboten werden zwei Gerichte zur Aus-
wahl; die Menükarte kann im Internet abgerufen wer-
den. Bei diesem Angebot sind auch Eltern mit Kin-
dern willkommen. Ausflug „zu den Weinbergen des
Strombergs“ mit Weinerlebnisführer Gunter Metzler
am Mittwoch, 26. September; Abfahrt am Forum Mit-
te um 12.45 Uhr. Mit Anmeldung im Forum Mitte.
Aktuell: anstelle des angekündigten Vortrags „Der
Westweg von Forbach bis Basel“ am Donnerstag, 13.
September, um 15 Uhr gibt es einen Vortrag über den
Höhenpark Killesberg von Heinz Höckh. – „Paris –
Stadt der Künstler und Dichter“: die Kunsthistorike-
rin Annette Ochsenwadel entführt am Dienstag, 18.
September, um 15 Uhr mit Auszügen aus literari-
schen Texten. Eintritt frei. – Vortrag von Steffen De-
muth am Donnerstag, 20. September, um 15 Uhr zum
Thema „Installieren von Apps auf Smartphone und
Tablet“. Eintritt frei. – In der Reihe „Demenz bewegt“
steht am Montag, 24. September, um 18 Uhr der Vor-
trag von Prof. h. c. Klaus Resch zum Thema „Der Nor-
maldruck-Wasserkopf, eine heilbare Form der De-
menz“ im Mittelpunkt. Eintritt frei. – „Tanztee“ mit
Manfred Götz am Dienstag, 25. September, um 15
Uhr; in Kooperation mit dem Stadtseniorenrat.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter � 07151 5001-
2690, E-Mail: patricia.rehbein-boehnisch@waiblin-
gen.de, Internet: www.waiblingen.de/forumnord.
Beratung zur Patientenverfügung: am Mittwoch, 26.
September, um 15 Uhr. Anmeldung bei der Hospiz-
stiftung unter � 07191 3441940. Ausflug „zu den
Weinbergen des Strombergs“ mit Weinerlebnisführer
Gunter Metzler am Mittwoch, 26. September; Abfahrt
am Forum Nord um 13 Uhr. Mit Anmeldung im Fo-
rum Mitte, � 51568. Kinder- und Jugendtreff, Info
bei Julia Röttger unter � 07151 5001-2740, E-Mail: ju-
lia.roettger@waiblingen.de. Die Einrichtung ist für
Sechs- bis Zwölfjährige wie folgt geöffnet: montags
bis donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr; freitags von
14 Uhr bis 18 Uhr. Montags ist „Hendriks Sportnach-
mittag“, dienstags wird gekocht, mittwochs gebastelt
und donnerstags gebacken.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops
� 07151 5001-1702,

-1705, Fax -1714, E-Mail: kunstschule@waiblingen.de,
Internet: www.kunstschule-rems.de.
Bürozeiten: montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 13
Uhr. – Das neue Programm Herbst/Winter 2018/19
ist erschienen; es enthält Angebote für Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene in Klassen und Work-
shops sowie zur Kunstvermittlung. Das Heft liegt in
verschiedenen Einrichtungen aus und kann auf der
Website eingesehen werden.
Workshop für Kinder: „Lichter am Himmel über der
Stadt“, Kinder von fünf Jahren an malen am Samstag,
29. September, um 12.30 Uhr mit Ölkreiden und ent-
zünden farbige Lichter in einer imaginären Stadt. –
Workshops für Jugendliche und Erwachsene: „La-
dies Night“ am Freitag, 14. September, von 19 Uhr bis
22 Uhr werden die Teilnehmerinnen kreativ und er-
lernen künstlerische Techniken. – „Fotoradierung“
am Samstag, 13. Oktober, von 10 Uhr bis 18 Uhr und
am Sonntag, 14. Oktober, von 10 Uhr bis 17 Uhr.

Musikschule,
Christofstraße
21 (Comenius-
schule); Inter-
net: www.mu-

sikschule-unteres-remstal.de. Informationen und An-
meldungen zu allen Kursen im Sekretariat unter
� 07151 15611 oder 15654, Fax 562315, oder per E-
Mail: info@musikschule-unteres-remstal.de oder in-
fo@msur.de. Aktuell: „Tag der offenen Tür“ am
Samstag, 29. September 2018, von 10 Uhr bis 12 Uhr
mit der Möglichkeit, Instrumente auszuprobieren.
„Kirchenorgel“ können Klavierspieler unter der Lei-
tung von Kirchenmusikdirektor Immanuel Rössler
erlernen. Anmeldung per E-Mail oder im Sekretariat.
Rhythmisch-musikalische Erziehung für Kinder
von vier Jahren an. Durch die Verknüpfung von Mu-
sik, Bewegung und Sprache, durch Singen und Musi-
zieren auf einfachen Instrumenten werden die Freude
an der Musik gefördert sowie vielfältige musikalische
und soziale Erfahrungen gesammelt. Die Rhyth-
misch-Musikalische Erziehung dient auch als Vorbe-
reitung zum anschließenden Instrumentalunterricht.
Kursorte: Waiblingen Mitte, Comeniusschule, mon-
tags um 14 Uhr, dienstags um 15.25 Uhr. Korber
Höhe, Kinderhaus im Sämann, dienstags um 15 Uhr.
– Hegnach, Burgschule montags um 16.40 Uhr. – Bit-
tenfeld, Schillerschule, dienstags um 15 Uhr. – Ho-
henacker, Bürgerhaus, dienstags um 14.15 Uhr. –
Neustadt, Grundschule, donnerstags um 15.50 Uhr. –
„Rhythmik-Kurse für Kinder von fünf Jahren an“
existieren bereits; Schnupperstunden können im Se-
kretariat angefragt werden.
„Zwergenmusik 2“: für Kinder zwischen drei Jahren
und vier Jahren in Begleitung. Im Gemeindehaus
Neustadt von 27. September an um 14.30 Uhr; im Bür-
gerhaus Hohenacker von 2. Oktober an um 16.35 Uhr.
Anfängerkurse Ballett mit Aja Rybak, staatlich aner-
kannte Tanzpädagogin und Choreographin. Sie wur-
de nach der Methode von Agrippina Waganowa an
der Staatlichen Kiewer Fachschule für Tanz und Cho-
reographie sowie der Ukrainischen Akademie für
Tanz ausgebildet. Seit mehr als 20 Jahren unterrichtet
sie erfolgreich an der Musikschule Unteres Remstal
Ballett und Tanz. Einsteigerkurse: montags um 14
Uhr für Fünf- bis Siebenährige; um 14.50 Uhr für Sie-
ben- bis Neunjährige in Kernen-Rommelshausen,
Bürgerhaus. – dienstags um 14.40 Uhr für Fünf- bis
Siebenjährige; um 15.30 Uhr für Sieben- bis Achtjähri-
ge in Weinstadt-Endersbach, Großheppacherstraße
62, Fa. Ritter; donnerstags um 14 Uhr für Fünf- bis Sie-
benjährige in Waiblingen, Kunstschule; donnerstags
um 20 Uhr Ballett und Tanz für Erwachsene, Waiblin-
gen, Kunstschule; freitags um 14 Uhr für Fünf- bis Sie-
benjährige in Weinstadt-Beutelsbach, Stiftshof.

Die mobilen Spiel-
angebote sind ein
kostenloses Mit-
machangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren ohne Anmel-
dung. Info: � 5001-2724 (montags bis donnerstags
von 10 bis 13 Uhr bei Enisa Schmidt unter � 5001-
2725 und -2724, E-Mail: enisa.schmidt@waiblin-
gen.de). Aktuell: Die Mobile machen wieder im Ok-
tober Station. Die üblichen Zeiten und Plätze sind
dann:
„Spiel- und Spaßmobil“
• Jugendtreff Neustadt (Ringstraße 38, unterhalb der
Friedensschule) oder Spielplatz „Teichäcker“: mon-
tags, alle zwei Wochen, von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Comeniusschule: mittwochs, alle zwei Wochen,
von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
• Beinsteiner Halle oder Spielplatz: donnerstags,
alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
• Rinnenäcker, in den Räumen der „BIG“: diens-
tags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
„Kunterbunte Kiste“
• Bittenfeld (Schillerschule): mittwochs, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
• Hegnach (Jugendtreff bei der Schwimmhalle):
dienstags, alle zwei Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30
Uhr.
• Hohenacker (Lindenschule) donnerstags, alle zwei
Wochen, von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr.
Die Kinder sollten zu allen Angeboten ein Getränk
mitbringen sowie dem Wetter angepasste Kleidung,
die schmutzig werden darf, tragen. Informationen im
Internet auf der Seite www.waiblingen.de, Suchbe-
griff „Spielmobil“.

Waiblingen-Süd
vital, Projekt „So-
ziale Stadt“ im
BIG-Kontur, Dan-
ziger Platz 8, E-
Mail: vital@big-
wnsued.de,
www.big-wnsued.de: � 1653-548, Fax 1653-552. Der
Einstieg in die Bewegungsangebote ist jederzeit und
ohne Anmeldung möglich. Die Gebühr wird über den
„Vital-Coin“ entrichtet, der zum Preis von 3 € in der
Engel-Apotheke oder bei „SmartIns“ gekauft werden
kann. Infos im Internet sowie zur Kontaktzeit.
Montags
o Walking-Treff: 8 Uhr vor der Rinnenäckerschule.
o Nordic-Walking-Treff: 9 Uhr, Danziger Platz 8.
o Feldenkrais: 10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Mittwochs
o Rückengymnastik: 9 Uhr bis 10 Uhr und von 10.10
Uhr bis 11.10 Uhr, UG Danziger Platz 13.
Donnerstags
o Tai Chi: 10 Uhr, Treffpunkt UG Danziger Platz 13.
o Bauch-Beine-Rücken: 17.30 Uhr, UG Danziger
Platz 13.
o Badminton: 18.45 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Freitags
o Kontaktzeit: 13 Uhr bis 15 Uhr, BIG-Kontur Danzi-
ger Platz 8.
o Hip Hop: 15 Uhr für angemeldete Kinder, UG Dan-
ziger Platz 13.
o Nordic-Walking-Treff: 18 Uhr, Schüttelgraben an
der Unterführung B14/29.
o Linientänze: 18 Uhr, Rinnenäckerturnhalle.
Sonntags
o Nordic-Walking-Treff: 8 Uhr, vor dem Wasser-
turm.

Volkshochschule
Unteres Remstal,
Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum.
Auskünfte und An-
meldung unter �
95880-0, Fax: 95880-
13, E-Mail: in-
fo@vhs-unteres-remstal.de. Internet, Online-Bu-
chung: www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten:
montags, mittwochs und donnerstags von 9 Uhr bis
12.30 Uhr und von 14.30 Uhr bis 18 Uhr, dienstags
und freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr. – „Vielfalt und Ei-
genart – hier und dort im Remstal“ heißt das neue
Programm, das in den Rathäusern, Büchereien, Ban-
ken und anderen Stellen erhältlich ist. Neu ist ein Ex-
traheft für speziell für Kinder, Jugendliche und Fami-
lien. Auch digital ist das Angebot verfügbar, mobil
über die vhsApp. – Zur Semestereröffnung stellt sich
das Vhs-Team am Samstag, 15. September, von 9.30
Uhr bis 12 Uhr auf dem Marktplatz vor; außer Infor-
mationen zum neuen Semester gibt es Einradvorfüh-
rungen, auch die Musikschule Unteres Remstal ist
mit von der Partie.
Aktuell: Sprachberatungen am Donnerstag, 13. Sep-
tember: „Englisch“ von 17 Uhr bis 20 Uhr; „Franzö-
sisch“ von 17 Uhr bis 18.30 Uhr; Deutsch- und Inte-
grationsberatung von 17 Uhr bis 20 Uhr; „Italienisch“
von 18.30 Uhr bis 20 Uhr; „Spanisch“ von 18.30 Uhr
bis 20 Uhr. – „Prüfungsvorbereitung für die mündli-
che Abschlussprüfung in Englisch (angehende Klas-
senstufe zehn/Realschule) mittwochs von 19. Sep-
tember an um 17 Uhr, sechsmal. – „Smartphone und
Tablet – die richtige Wahl“, Beratung rund um die
Kosten, die Einsatzmöglichkeiten und Betriebssyste-
me am Donnerstag, 27. September, von 9 Uhr bis
12.15 Uhr; mit Anmeldung. – Vhs Fellbach in Koope-
ration mit dem Tierheim Winnenden: „Erst der Kurs
und dann der Hund“, zwei Theorieabende freitags
von 16 Uhr bis 19 Uhr, Beginn am 12. Oktober; Praxis
im Tierheim; auch für Familien.
Ausstellung: „Alb-Backen: alles andere als altbacken
und brotlos“, Impressionen von der Alb und Bilder
eines Backangebots im Beinsteiner Backhäusle mit
der Künstlergruppe „Art U Zehn“. Öffnungszeiten
bis 23. Januar 2019: montags bis freitags von 8.30 Uhr
bis 21 Uhr, samstags bei Kursbetrieb, sonntags zu..


